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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 5 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
teiifcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt in Deutſch⸗ 
land auf allen Poſtauſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Die Gutenbergfeier in Mainz 
hat einen glänzenden Verlauf genommen unter 
einem ganz bedeutenden Fremdenzufluß, die Stadt 
par glänzend geſchmückt. Selbſt der Dom trng 
Fahnen und Wimpel, die Straßen waren ein⸗ 
eitlich im Sinne der hiſtoriſchen Trachten des 

tzuges gezieri, ein kunſtvoll erbautes Fürſten⸗ 
zelt gegenüber dem Gutenberg⸗Monument er⸗ 
richte., das Denkmal ſelbſt hat großartigen 
gärtneriſchen Schmuck erhalten, 

Aus Paris erſchieuen der Konſervator der 
Bibliotheque nationale, Prof. Omont, und 
Chriſtian, Direktor der Bibliotheque nationale, 

in 50 Exemplaren hergeſtellte Feſt⸗ 


um eine nur i Zn 
ſchrift zu überreichen: „A la mémoire de Jean 


Gutenberg, jun 1900“. Die Schrift iſt in 
größtem 50 ioformat, prachtvoll auf feinſtem 


Büttenpapier gedruckt. Der Herausgeber erſter 
Bibliotheken in Paris, Leopold Delisie, hat eine 


8 ; cer e 
eu Schrift ſch 
chrieben. Das Werk enth 0 
Bibliothek vorhandenen Erſtdrucke Gutenbergs in 
Probe, Fakſimiles, Blättern mit werthvollen 
foifienihaftlichen Erlänterungen, neue unbekannte 
Aufklärungen und Zeugniſſe über Gutenberg und 
ſeine Zeitgenoſſen. Die deutſchen Arbeiten ſind 
vielfach erwähnt und anerkannt. Der Großherzog, 
der Oberbürgermeiſter und das Gutenberg⸗ 
Muſeum erhielten je ein Exemplar der Feſtſchrift. 

Die Feier wurde am Sonnabend mit einem 
Gutenbergfeſtkonzert eröffnet, an dem 
auch der Großherzog Theil nahm. Die von 
Dr. Fritz⸗Vollbach glänzend geleitete Aufführung 
von Händels „Judas Maccabäus“ in Chryſauders 
Bearbeitung erhob ſich weit über das provinzielle 
Niveau. Der orcheſtrale und choriſtiſche Theil 
wurde durch das Stadtorcheſter ſowie durch die 
Mainzer „Liedertafel“ und den Damen⸗Geſang⸗ 
verein bewundernswerth bewältigt. Die Solo⸗ 
partien waren mit erſten Kräften, wie Meſchaert⸗ 
Amſterdam, Bruhns ⸗ Hamburg, beſetzt. Den 
ſtärkſten Erfolg erzielte Emilie Herzog von der 
Berliner Hofoper. 

Am Sonnabend wurde auch die typo⸗ 
graphiſche Aus ſtellung zur Gntenberg⸗ 
feier durch den Großherzog von Heſſen eröffnet. 
Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner und Stadtrath 
Kandert hiellen Anſprachen. Anweſend waren 
die Zivilbehörden, 8 
und andere geiſtliche Würdenträger. 
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and: llen größeren Städten 
Fa e 6. 2. Daube, 


koſtet 


und Eigenthums der ruſſiſchen Unter⸗ 


ndlinge ſteckten dle 


15 000 Mann ſtark. Ihre Se 


Polizeipräſident von Windheim, der R Lebens 


ſtellung gliedert ft ektor der 


e 9 auc r graphiſchen Berliner Universität, Profeſſor Dr. Fuchs, Gebäude des Fremdeupiertels in Brand. Von thauen entſchiedene Maßnahmen zu ergreifen. 
r er die inbiberorbneten 99 Lange und den Mauern der Eingebornenſtadt aus beihießen | Das Kommuniqué erwähnt alsdann die bereite 
binderci. Für die dritte (hiſtoriſche) Gruppe] Pfaunenkuch, ſowie zahlreiche Delegirte des] die Chineſen Tientſin aus ſchweren Geſchützen.] bekannten militäriſchen Maßnahmen, ferner die 


Alle Konſulate ſind zerſtört; die Ausländer ſuch⸗ 
ten Zuflucht im Stadthauſe. Die Ruſſen auf 
dem nunmehr verſchanzten Bahnhofe leiſten dem 
Vordringen des überwältigend ſtarken Feindes 
entſchloſſenen Widerſtand. Verſtärkungen zum 
Schutz der fremden Bevölkerung find dringend 
erforderlich. Man fürchtet, der Eutſatzkolonne 
Seymours ſei großes Mißgeſchick zugeſtoßen. Die 
„Weſtm. Gaz.“ fürchtet, die Lage in China ſei 
d viel erufter als allgemein angenommen werde; 
man habe es unſtreitig mit einer Empörung 
Chinas gegen Europa zu thun, zu deren Unter⸗ 
drückung ein gewaltiges Heer erforderlich ſein 
dürfte. Es bleibe nichts anderes zu khun übrig, 
als irgend einer europäiſchen Macht, die ſo raſch 
wie möglich eine große Truppeumacht aufbieten 
könne, freie Hand zu geben ohne Riickſicht auf 
Vortheile, die fie gewinnen dürfte, wenn die 
Wirren vorüber ſeien. 

Der Kaiſer hat dem Komman⸗ 
danten des „Iltis“, Kapitän Lans, 


Vorgänge bei Taku und ſchließt mit nachfolgen⸗ 
den Worten: Aus dem oben Dargelegten geht 
hervor, daß die im benachbarten Territorium 
eingedrungenen ruſſiſchen Truppen durchaus keine 
China feindlichen Ziele verfolgen; im Gegentheil, 
die Anweſenheit der Truppen in dem befreunde⸗ 
ten Staate kaun in Anbetracht der gegenwärtigen 
aufregenden Ereigniſſe der Pekinger Regierung 
nur weſentliche Dienſte im Kampfe mit den Auf⸗ 
rührern erweiſen und die Herſtellung der ge⸗ 
jeglichen Zuſtände im eigenen Intereſſe Chinas 
nur beſchleunigen. 


eee eee, eee enanaenn 
Der Krieg in Südafrika. 


Von dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze 
find keine intereſſante Nachrichten eingelaufen. 
Soweit bekannt wird, wird Lord Roberts feine 
Operationen gegen den Kommandanten Botha 
auf einige Tage verſchieben müſſen, um ſeine be⸗ 


und das Kunſtgewerbemuſeum. 3 
druckerei Sande Erzengniffe des Kunſtdrucks, wie 
auch zahlreiche Verlagsfirmen: Dietrich Reimer, 
Fontane, Lipperheide, Mittler u. Sohn, die 
Petersburger Akademie, die Bibliotheken Heidel⸗ 
berg, Darmſtadt, Gießen, der „Figaro“⸗Paris, 
die georgiſche Geſellſchaft in Tiflis, Imprimerie richten aus China eintrafen, 
national⸗Paris, Gutenbergs Catholicon 1460, ſo weit geklärt, a 
Mainz Pfalmen 1459 — ein großartiges Bild] daß die Geſandtſchaften in Peking unverſehrt un 
der geſchichtlichen Entwickelung der Buchdrucker⸗alle Geſandten wohlbehalten ſind. Das wichtigſte 
kunſt. — Bei der akademiſchen Feier,] Moment in der Lage bleibt nach wie vor die 
welche Sonntag Vormittag in der Stadthalle] Berufung Li⸗Hung⸗Tſchangs nach Peking. Wie 
ſtaltfand, waren der Großherzog, die Mitglieder [er ſelbſt berichtet, ‚Toll er die Rolle des Vermitt⸗ 
des Staatsminiſteriums, die Generalität, der lers zwiſchen China und den Mächten über⸗ 
Biſchof von Mainz und die Mitglieder beider] nehmen, wenn er den Aufſtand der Boxer unter⸗ 
heſſiſchen Kammern zugegen. Der Oberbürger⸗ drückt haben wird. Man kann dieſe Mittheilung 
meiſter von Mainz, Dr. Gaßner, begrüßte den] nicht anders verſtehen, als daß die Kaiſerin 
Großherzog, Univerſttätsprofeſſor Dr. A. Koſter ſelbſt zur Unterdrückung der Bewegung nicht mehr 
(Leipzig) hielt die Feſtrede. Nach Beendigung im Stande iſt und in dieſer Beziehung von dem 
Feſttheilnehmer nach 


Nachdem Aufaugs die übertriebeuſten Nach⸗ 
find dieſel ben jetzt 
daß als erwieſen anzuſehen iſt, 


Feier begaben ſich die ach] Einfluß Li⸗Hung⸗Tſchaugs das Beſte hofft. Es it! ; 5 i h 
ea wo gleich nach Eins lift allerdings nich Suchen, ie $i Nee Auf⸗[den Orden pour le mérite ver⸗ 1 — 2 An 
tieffen des Großherzogs ein Tedeum gefungen | gabe löſen ſoll, nachdem die Bewegung auch das liehen. Die Dekorirung des Kom⸗ 0 zu empfangen, da die 


meiſten Pferde unbrauchbar geworden oder ein⸗ 
gegangen find. Die Vereinigung des Generals 
Buller mit der Kolonne Hamilton wird ebenfalls 
erſt innerhalb 8—10 Tagen ſtattfinden können, 
weil Buller bei ſeinem Vordringen auf zahlreiche 
zerſtörte Brücken und Straßen ſtößt. 

In Amſterdam ruft die Thatſache große 
Beſtürzung hervor, daß Lord Roberts im Begriff 
ſteht, 1400 Angeftellte der ſüdafrikaniſchen Eiſen⸗ 


mandanten des „Iltis“ wurde der 
im Kieler Hafen liegenden Flotte 
durch Flaggenſignal bekannt ge⸗ 
geben. Der auf dem „Iltis“ gefallene Ober⸗ 
leutuant zur See Hellmann iſt der Sohn des 
Syndikus Hellmann in Neiße. Aus dem Bereich 
des 6. Armeekorps haben ſich als Freiwillige 
für China gemeldet: von der Infanterie 100 
Unteroffiziere und 643 Mann, von der Feld⸗ 


und daun unter dem Glockengelänte aller Kirchen 
das Lied „Heil Dir Moguntia“ angeſtimmt 
wurde. Zum Schluſſe leg en der Großherzog, 
der Oberbürgermeiſter von Mainz, Bürgermeiſter 
Dittrich (Leipzig) im Auftrage der Stadt Leipzig, 
ein Mitglied des Wiener Gemeinderaths ſowie 
viele Körperſchaften und Vereine vor dem Denk⸗ 
mal Kränze nieder. — An dem Feſteſſen, 
welches am Nachmittag in der Stadthalle ſtatt⸗ 


chineſiſche Heer ergriffen hat und ein einfluß⸗ 
reiches Mitglied der kaiſerlichen Familie die 
Truppen befehligt, die Tieutſin zu verwüſten 
fortfahren. Iſt Li's Berufung eruſt gemeint 
und nicht nur ein diplomatiſcher Kniff der Kai⸗ 
ſerin, durch den dieſe vor den fremden Mächten 
ihr Beſtreben zu bekunden beabſichtigt, die Un⸗ 
ruhen zu unterdrücken, um ſich für den Tag des 
Gerichts mildernde Umſtände zu ſichern, ſo muß 


; } et A illeri keien N bahnen nach Europa zu deportiren, weil dieſelben 
fand, nahmen gegen 1000 Perſonen Theil. Es man immerhin mit der Möglichkeit rechnen, daß artillerie 12 Uẽteroffiziere und 41 Maun. Jeden⸗ ib e en e Air 4 
wurden mehrere Tiinkſprüche ausgebracht. Der Li zu ſpät in Peking eintrifft, um noch beruhi⸗ falls wird nur etwa ein Zehntel dieſer Mel⸗ — i Die En 5 : 


dungen beiitckfichtigt werden können. — 
un ere Wiener diplomatiſche Vertreter, 
darunter der franzöſiſche, engliſche und japaniſche, 
verſicherten einem Redakteur des „Neuen Wiener 
Journals“, daß die Solidarität der Mächte bes 
treffs Chinas unerſchüttert ſei, und daß keine 
Macht aus dieſem Rahmen herauszutreten beab⸗ 
ſich ige. — Die „Pol. Korr.“ veröffen licht ein 
Kommuniqué, welches beſagt, es bekunde eine 
naive Auffaſſung der Diplomatie, anzunehmen, 
die Mächte würden, ſo lange Europäer in China 
gefährdet ſind, vor Allem es als geboten er⸗ 
achten, ein Strafmaß für die Kalſerin⸗Regentin 
ſeſtzuſetzen. Formelle Abmachungen fänden über⸗ 
haupt zwiſchen den Kabinetten nicht ſtatt. 

Im eugliſchen Miniſterrath wurde am 
Sonnabend die Entſendung von 10 000 Mann 
der ſüdafrikauiſchen Truppen nach ‚China be⸗ 
ſchloſſen. Zwei Kreuzer, die augenblicklich in 
Kapſtadt liegen, Find ebeufalls nach dem Golf 
von Petſchili beordert worden. Das Ausbleiben 
jeglicher Nachrichten über den Admiral Seymour 
uud deſſen Kolonne ruft in London allgemeine 
Beſtürzung hervor, man befürchtet in den näch⸗ 
ſten Tagen das Eintreffen einer Meldung über 
eine große Kataſtrophe. Te 
Eein im Petersburger „Reglerungsboten“ 
veröffentlichtes längeres Kommuniqus theilt zu⸗ 
nächſt mit, daß die kaiſerliche Regierung ſeit dem 
erſten Eintreffen beunruhigender Nachrichten aus 
China nicht gezögert habe, durch ihren Pekinger 
Vertreter von der chineſiſchen Regierung energiſche 
Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Ordnung 
zu verlangen. Gleichzeitig erhielt der dortige 
Geſandte von Giers dein Auftrag, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Tſung⸗li⸗Hamen auf die gefährlichen 
Komplikationen zu lenken, welche der chineſiſche 


Trinkſpruch des Slaatsminiſters Rothe galt dem 
Kaiſer und dem Großherzog, Oberbürgermeiſter 
Dr. Gaßner trank auf den Staatsminiſter Rothe 


gend wirken zu können, zumal er erſt am 27. 
Juni Kanton zu verlaſſen gedenkt. Auf der au⸗ 
deren Seite iſt nicht außer Acht zu laſſen, daß 
die Berufung Li's nach Peking ein Tric iſt, 
durch den man den Eifer der Mächte in ihren 
militäriſchen Vorbereitungen zu dämpfen hofft. 
Dieſe Vermuthung erhält in gewiſſem Maße eine 
Stütze in dem Wunſch, den Li in der Drahtung 
an den Berliner chineſiſchen Geſandten ausſpricht, 
die europäiſchen Mächte möchten von der Abſeu⸗ 
dung weiterer Truppen nach China abſehen. 
Jetzt iſt auch die erſte Depeſche eingetroffen, 
welche der Geſchwaderchef über den Kampf bei 
Taku hierher geſendet hat und die mehrere Tage 
hindurch als berloren galt. Die Depeſche giebt 
rühmliche Auskunft über den großen und führen⸗ 
den Autheil, den der „Iltis“ bei den Kämpfen 
vor Takır genommen hat. Die Nachricht lautet: 
„Um 12 Uhr 50 Minuten Nachts eröffneten die 
chineſiſchen Forts Feuer auf die 7 Kanonenboote 
Forts wurden in 6ſtündigem, hartem 
Kommandant S. 


Vergehen der Engländer gegen das internationale 
Recht und das Privatrecht angeſehen, da die 
Bahuangeſtellten freie Bürger find, Eine dies⸗ 
bezügliche Interpellation in dem holländiſchen 


die Bewohner von Mainz. Volksraad wird wahrſcheinlich ſtattfinden, da ſich 


Während des Feſteſſens wurde an Seine 
Majeſtät folgendes Telegramm abgeſandt: „Die 
beim Feſtmahl zur Feier des 500jährigen Ge⸗ 
burtstages Johann Gutenbergs in der Stadthalle 
zu Mainz verſammelten Mitglieder des deutſchen 
Buchdruckervereins und der deutſchen Buchdrucker⸗ 
genoſſenſchaft entbieten Euerer kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät, dem Förderer und 
Schirmer deutſcher Kunſt und deut⸗ 
ſchen Gewerbefleißes, ehrerbietig⸗ 
ſten Gruß. ee elan Joh. Baenſch 
Leipzig), W. Friedr. reslau).“ © 
Se 5 3 verlieh auläßlich der 
Gutenberg⸗Feier verſchiedene Auszeichunugen. 
Geſtern Vormittag fand im Dome . großes 
Pontifikalamt ſtatt, zu welchem die kirchlichen 
Vereine mit ihren Fahnen erſchienen waren; 
desgleichen war in der evangeliſchen Kirche 
eine Feier. Viele Fremden treffen mit den 
zügen ein. TRIER 


Der Kaiſer ſandte auf das Dauktelegramm 
des Großherzogs von Oldenburg für die Theile 
nahme an der Beiſetzung des Großherzogs Peter 
und die zahlreichen zartfühlenden Beweiſe der 
Verehrung für den verftorbenen Großherzog aus 
Kiel folgende Drahtuug: „Jun wahrer Freund⸗ 
ſchaft mit Dir verbunden, iſt es mir ein Herzens⸗ 
bedürfuiß geweſen, Deinem geliebten Vater die 
letzte Ehre zu erweiſen. Sein Hin ſchelden hat 
mich tief bewegt, denn ich weiß, daß Dein edler, 
hochgeſinnter Vater, deſſen ganzes Leben feinem 
Lande und dem großen Deutſchland gewidmet 
geweſen, auch mir von Herzen zugethan war. 
55 ich nn vergeſſen werde. 

elm. I. R.“ — rin begiebt 
am 29. d. M. nach Wſthelmsbaer, un ne 


geſtern im großen Saale der Philharmonie 
unter zahlreicher Betheiligung der techuiſchen 
Mitarbeiter der Berliner Preſſe. Das Feſt, 
welches einen ſehr animirten Verlauf nahm, 
wurde durch den Krönungsmarſch aus dem 
Prophet und die Weber'ſche Jubel⸗Ouverture 
eingeleitet, worauf der Vorſitzende Herr Dreuſicke 
in feiner Begrüßungs⸗Anſprache die Bedeutung 
des Tages hervorhob. In zündender Rede 
feierte ſodann Herr P. W. Faber Gutenberg als 
einen der mächtigſten Befreier der Menſchheit 
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manu, Büchſenmachersmaat Baeſtlein, Ober⸗ 
matroſen Sokopf, Bothe, Maas, Johannes, Ma⸗ 
troſe Lehnſoff, Oberheizer Holm; ſchwerverwundet 
der Kommandant Korvelten⸗Kapitän Lans, Ober⸗ 
matroſe Splinter, Matroſe Schoppeugerd, Berichte 
erſtatter Herring vom „Ouagſialiſchen Lloyd“, 
leichtvberwundet 10 Mann. Letzte Stunde war 
Oberleutnant Hoffmaun Kommandaut. Er folgte 
dem Beiſpiel des Kapitän Laus. Haltung der 


Nordlandsreiſe antritt. Sie kehrt ſodann nach 
Homburg v. d. H. zurück, wo ve bis zum 20, 


höhe. — Als Präſident des Reichsmilitä gerichtes 
iſt Frhr. von Gemmingen, Kommandeur der 
38. Diviſion in Erfurt, in Ausſicht genommen. 
ſchiedsgeſuch des Juſpekleurs der Baieriichen Fuße 
artillerie, Generalleutnauts von Kelter, und 


aus der Nacht der Unwiſſenheit. Das dichte) Mannſchaft war glänzend. Hülfe von Schiffen] Fremdenhaß unausbleiblich nach ſich ziehen ſtellte ihn mit Peuſton zur Dispoſition unter 
gedrängte Auditorium lauſchte mit Intereſſe auf Rhede war unmöglich.“ — Nach dieſer Mel⸗ würde und die chineſiſche Regierung für alle] Verleihung des Michgelordens erſter Klaſſe. — 
beiden Reduern und belohute deren Aus- dung war der Kampf um Taku ein voller Ehren: | Folgen der Uuruhe verantwortlich zu machen, | Der berühmte Schauſpieler Karl Sonntag 


führungen mit nicht endenwollenden Hochrufen. 
Für die Unterhaltung der Anweſenden hatte der 
Veranſtalter des Feſtes, der nicht⸗politiſche 
Gutenberg⸗Bund, beſtens Sorge getragen. Das 
Berliner Sinfonie-Orcheſter (Karl Zimmer) bot 
in gewählter Auswahl Piecen von Meyerheer, 
Weber, Rubinſtein, Wagner, Beethoven, Mendels⸗ 
ſohn und Leoncavallo, und begleitete die ge⸗ 
ſanglich hervorragenden Leiſtungen des Berliner 
Buchdrucker⸗Geſangvereins. Die Schauluſtigen 
erfreuten fi an dem gelungenen lebenden Bild 
„Gutenberg und ſeine Epigonen“, welches die 
Geiſtes⸗Herden und die bedeutendſten Erfinder £ . 
der letzten Jahrhunderte in vorzüglichen Masken] und franzöſiſchen Niederlaſſungen ſeien zerſtört, 
darftellte. Dem Feſte, an das ſich ein Kommers] die Verluſte der Fremden beträchtlich. Die Chi⸗ 
mit Damen ſchloß, wohnten unter Anderen bei: neſen innerhalb der Stadt ſeien mindeſtens 


Leider erſchien die Nachläſſigkeit der provinziellen 
Würdenträger in den Augen der Aufrührer als 
eine Begünſtigung ihrer verbrecheriſchen Thätigkeit, 
die bei den Regierungstruppen Sympathie fand. 
Der Aufſtand nahm mit jedem Tage größere 
Dimenfionen an; am 25. Mai brannten die 
Boxer die orthodoxe Kirche im Dorfe Duntinan 
nieder und drohten, die Gebäude der orthodoxen 
geiſtlichen Miſſion gleichfalls niederzubrennen. 
Das Leben und Eigenthum der in Nordchiua 
lebenden ruſſiſchen Unterthanen erſchien ernſtlich 
bedroht, da zur Dispoſition des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten nur 75 Mann ſtanden. Unter ſolchen 
Umſtänden hielt es die kaiſerliche Regierung für 
nothwendig, zum Schutz der ruſſiſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertretung und zur Sicherung des 


tag der deutſchen Marine. Wohl muß man die 
Opfer beklagen, die er gekoſtet hat. Aber Deutſch⸗ 
land kann ſtolz fein auf feine Söhne, die am 
fernen Geſtade den Heldentod fürs Vaterland 
geſtorben ſind, oder die Leib und Leben dahin⸗ 
zugeben bereit waren für den Ruhm der deutſchen 
Flagge. Daß ſich die deutſchen Streiter auch an 
anderen Orten Chinas hervorragend bewährt 
haben, verſteht ſich von ſelbſt. 

Etwas beäugſtigend lautet eine Shaughaier 
„Dalziel“⸗Drahtung vom 23. Juni, dieſelbe be⸗ 
jagt, Tientſin jet in den letzten drei Tagen un⸗ 
aufhörlich beſchoſſen worden. Sämtliche britiſchen 


iſt in Dresden verſtorben, nachdem er noch vor 
14 Tagen in Hamburg gaſtirt hatte. Am 
Sonnabend fand in Potsdam die Taufe des 
Sohnes des Prinzen Eruſt von Sachſen⸗ 
Altenburg ſtatt. Der junge Prinz erhielt die 
Namen Wilhelm Georg Moritz. Als Vertreter 
des Kaiſers wohnte der Kronprinz der heiligen 
Handlung bei; auch der Fürſt zu Schaumburg⸗ 
Lippe war zugegen. — Zur Zweihundertjahr⸗ 
fer des Königreichs Preußen trifft die 
Berliner Studentenſchaft 
Vorbereitungen, da die Sommerferien eine größere 
Pauſe verurſachen. Die „loſe Vereinigung“ der 
Korps⸗ und Burſchenſchaften zu Berlin theilt 
mit, daß ſie aus jenem Anlaß eine große 
ſtudentiſche Feier zu veranſtalten gedenke und 


Schwarze Huſaren. 
Erzählung aus einer unged rückten Chronik, 
Von O. Elſter. 

Nachdruck verboten.) 


Heiß brütete die Sonne auf dem dunklen Wald⸗ 
gebirge des Sollings und dem breit hinfluthen⸗ 
den Weſerſtrom. Tiefe Stille herrſchte; nur das 
Gurgeln des Stromes und ab und zu der Pfiff 
eines Raubvogels erklang durch das ſommerliche 
Schweigen. Ruhig, wie ſchlafend und träumend 

lag der dichte, meilenweite Wald zu beiden Seiten 
der Weſer da; ruhig, ſchlafend und träumend 
die Dörfer und Weiler au dem Ufer; ruhig, 
ſchlafcund und träumend auch die altehrwürdige 
Benediktiner⸗Abtei Korwei, über deren kreuzge⸗ 
ſchmückten Thürmen die goldene Sonne blitzte 
und flimmerte, verſtohlene Blicke in die dunklen 
Kreuzgänge werfend, in die Hallen und Säle, in 
das Refektorium, den Betjaal und die Zellen der 
Brüder vom Orden des heiligen Benediktus von 
Nurſig. Das Treiben der Mönche, die im Garten 
arbeiteten, im Belſtuhl frommen Betrachtungen 
gaöhingen oder in ihren Zellen über gelehrten 
üchern ſaßen, ſchien der Frau Sonne zu be⸗ 
hagen. Sie liebte aber auch die fröhliche, luſtige, 


übermüthige Jugend und ſchickte deshalb ihre den Rhein zurfckgetrieben und die Weſerlande hin. 


Strahlengrüße lockend und lachend hinein in die 
Hörſäle der geliebten Kloſterſchule, allwo die 
Alumnen und Novizen des Kloſters, Söhue der 
erſten Geſchlechter Weſtfalens und der Ahein⸗ 
lande, Latein, Griechiſch und alte Kirchenhiſtorie, 
ſowie die Mathematik und audere nützliche Sachen 
lernten oder doch lernen ſollten. Wenn dieſes 
Lernen den jungen Edelleuten nicht immer ger | 


der ehrwürdigen Geſtalten ganz feierlich zu Muthe nand nahm Rüäckſicht, fo viel er vermochte, auf! Piken, Lanzen und Hellebarden des Waffenſaales flammte, „mir war es, als ob ich Trompetenton 
werden mußte. Vielleicht lag die Schuld an der die Wünſche des Abtes Theodorus, der ſchon ſeit finden, wenn die anderen Mönche ſich in dem dort in der Allee, die nach Höxter führt, ver⸗ 
goldig blitzenden Sonne, an dem leiſe und ges Jahren Inhaber des reichen und mächtigen reichs- weiten Garten am Geſtade der Weſer luſt⸗ nommen hätte.“ 
heimnißvoll rauſchenden Walde da draußen und freien Stiftes war. 5 wandelnd ergingen. Seinen Schülern erzählte Der Pater lächelte. 
den murmelnden Wellen der Weſer, die unmittel- Weniger zufrieden waren die Alummen der Pater Benediktus von den alten Waffen, den „Du haft ein ſcharfes Ohr, mein Sohn Haſſo,“ 
bar an den hohen Mauern der alten Abiei vor- Kloſterſchule mit dieſer Anordnung des Herzogs. Schlachten, Gefechten, Belagerungen und Stür⸗ erwiderte er, des Jünglings blonden Scheitel 
überfluthete, der fernen Nordſee zu. Vielleicht Sie hätten gar zu gern den Krieg und das Ge⸗ men, in denen die Waffen geſchwungen worden fanft ſtreichelnd. „Dein Herz ſehnt ſich wohl 
lag die Schuld in dieſem Jahre auch daran, daß kümmel ſich einmal in der Nähe augeſchaut. Sie waren, auf dieſe Weiſe den Junkern die Welt⸗ hinaus in Kampf und Schlacht?“ 
nur wenige Stunden entfernt von Korwei und der hofften von Tag zu Tag, daß auch das Kloſter hiſtorie beibringend. „O, ehrwürdiger Vater ...“ 
guten alten Stadt Höxter das Heer des tapferen einmal von den Truppen des Herzogs über- Auch heute, an dem ſchwülen Junitage, er⸗ „Es wär' nichts Wunderbares daran,“ fuhr 
Herzogs Ferdinand von Braunſchweig ſich mit ſchwemmt werde — du lieber Himmel, die zählte Paper Benediktus von den kriegeriſchen gedankenvoll der Mönch fort, „ſind doch die von 
dem Marſchall Grafen Broglio und dem Prinzen Jünglinge und Schüler der Kloſterſchule zu Thaten der Vorzeit. Aber die Schüler hörten Haſſenſtein ſtets ein kampffrohes, ritterliches Ges 
Taver von Sachſen herumſchlug, daß der Kanonen⸗ Korwei wußten ja⸗noch nicht, wie furchtbar der kaum auf die Worte des Lehrers. Die Thaten ſchlecht geweſen. Aber Du weißt, Haſſo, daß der 
donner der Schlachten allzu oft die klöſterliche Krieg und wie ſchwer feine Wunden zu heileu! der Gegenwart beſchäftigten ihre jugendlichen Wunſch Deiner Eltern dahin geht, Du möchteſt 
Stille der waldumrauſchten Abtei ſtörte und die Und der Bruder Benediktus, der den Alumnen Gemüther allzu ſehr, denn geſtern hatte man in das Kloſtergelübde ablegen. Dein Novizenjahr 
Huſaren des Generals Luckner und die Schotten und Novizen die alte Hiftorie erklärte, that — weiter Ferne den dumpfen Donner der Kanonen iſt bald herum, die Prüfungszeit iſt bald zu 
Mylord Granbys allzu häufig in dem benach- leider muß es geſagt werden — ein Uebriges, gehört und ein Gerücht war ſelbſt in die Zellen Ende, daun Haft Du Dich zu entſchließen, ob Du 
barten Höxter und auf dem Amthofe der Abtei iu feinen Schülern die Luft zum Kampf- und des Kloſters gedrungen, daß Herzog Ferdinand hinaustreten willſt in die Unrnhe der Welt, oder 
fouragirten und ſich einquartierten. Schlachtgewühl ſtets rege zu erhalten. dem Marſchall Broglio drüben im Heſſiſchen eine ob Du hier bleiben willſt, ein Leben der Weis⸗ 
Das Kriegsgetümmel hatte freilich die Abtei Bruder Benediktus enkſtammte einem bor⸗ ſiegreiche Schlacht geliefert habe. heit, der Ruhe, der Frömmigkeit zu führen.“ 
bislang noch ziemlich verſchout, wenn auch die nehmen Geſchlecht. Er ſelbſt naunte niemals Manche der Iliglinge trugen bereits das Haſſo ſenkte das Hanpt. 
Franzoſen unter dem Marſchall d'Eſtrées und die den Namen, aber die Schüler flüfterten ſich zu, Novizenkleid des Kloſters, andere dagegen noch! „Ich weiß es, ehrwürdiger Herr,“ flüſterte er. 
Alliirten unter dem Herzog bon Cumberland hin⸗ daß Benediktus mit fürſtlichen Familien Deutſch⸗ das weltliche Gewand. Jeue waren beſtimmt, „Doch Du haſt recht gehabt,“ ſprach Benediktus 
weggefluthet waren über das Weſerland und alles lauds verwandt ſei. Die hohe Geſtalt des Paters, in den reichen und mächtigen Orden des heiligen 
geraubt hatten, was nicht niet⸗ und nagelfeſt das ſchöne, charakteriſtiſche Antlitz mit deu blitzen⸗ Benediktus einzutreten, dieſe ſollten nur die vor⸗ 
war. Aber als der brave Herzog Ferdinand, von den, blauen Augen unter weißen, buſchigen zügliche Erziehung und Lehre der Kloſterſchule 
König Friedrich geſchickt, das Kommando der Brauen, der kühnen Adlernaſe und dem langen, genießen, um ſpäter wieder in die Welt hinaus⸗ 
alltirten Armee übernommen, die Franzoſen über grauen Bart deuteten ebenfalls auf edle Abkunft zugehen. a d 
a Noch mehr aber die Worte und Lehren des Pater Beuediktus bemerkte die Unaufmerkſam⸗ . 
ne Geſtalt keit ſeiner Schüler. Er lächelte milde in den gewinnen; un . 2 ie 
en Bart hinein und trat auf einen Jüngling ſitzen, die Stirn in feine Hände geſtützt, 


Laß uns einmal nachſehen, 
unſerem ſtillen Kloſter nahen.“ 


hinaus. Die Jünglinge drängten ſich zu ihm, 
um ebenfalls einen Blick in das Freie zu ge⸗ 
nur Haſſo blieb auf ſeinem 5 
rübe 


vom Feinde befreit hatte, feitdem hatte wenigſteus Paters! Sein Auge flammte auf, ſei 
kein franzöſiſcher Reiter mehr ſein Pferd in dem reckte ſich empor, als ob er im Satel ſäße und grau die 
Weſerſtrom getränkt, und die Chaſſeurs, Greuadiers und einſtürmte auf den Feind, wenn er von im Novplzenkleide zu, der nahe am Fenſter des vor ſich niederſtarrend. 

und Monsquetaires Sr. Allerchriſtlichen Majeſtät Heldenkhaten der Alten erzählten. Pater Bene⸗ Schulzimmers ſaß und fehnfüchtig zum blauen. Da ſchmetterten wiederum die Trompeten, laut 
von Fraukreich hatten der Abtei im ſchattigen diktus mußte früher ſelbſt Reitersmaun geweſen Himmel emporſtarrte. Er legte ihm die weiße und luſtig, daß Haſſo emporfuhr und es in ſeinen 
Weſerthal keinen Beſuch mehr abgeſtattet. In ſein, denn Niemand im ganzen Kloſter wußte ſo Hand auf die Schulter und ſprach mit ſeiner Augen emporlenchtete. a 

der benachbarten Stadt Höxter, dem aligermani⸗ genau, wie er, Beſcheid ſiber alles Kriegsweſen, tiefen, ſonoren Stimme, die wie Glockenton] „Vor dem Thore des Kloſters hält ein Trupp 
ſchen Huxori, lag ein Detachement braunſchweigiſcher über Roß und Reiter, über Zaum und Sattel, klaug: Huſaren,“ ſprach Pater Benediktus, „und ver⸗ 


lang, jo lag die Schuld ſicherlich nicht au den 
weiſen nud gelehrten Benediktinermönchen, die in 
| ihren weißen Kutten und greiſen, laugen Bärten 

ſeo würdig, jo geduldig, jo laugmüthig einher⸗ 
reisten. daß den Junkern allein bei dem Anblick 


N 


Jäger und heſſiſcher Huſaren. Die Abtei kaufte über Lanze und Schwert, über Büchſen und „Weshalb horchſt Du in den Tag hinein, langt Einlaß. Der Bruder Pförtner ſpricht mit 
ſich indeſſen durch reichliche Fouragelieferungen Karthaunen. Deshalb war dem Pater auch die Hüſſo von Haſſenſtein, wie ein Roß, welches ihnen. Er öffnet das Thor. Sie reiten in 
von Einquartierung frei. Nur auf dem Gutshofe Obhut der reichhaltigen Sammlungen anvertraut, deu kriegeriſchen Ton der Trompete vernimmt?“ den Hof.“ 

des Kloſters kehrte zuweilen eine kleine Abthei⸗ und gar oft konnte man ihn unter den alten] „Verzeihung, würdiger Herr,“ entgegnete r 


fvua der verbündeten Armee ein Herzog Ferdi⸗] Schwertern Panzern Schilden Donnerbiichſen. Jünalina. indem ſein Autlitz eine tiefe Gluth über⸗ (Fortſetzung folgt.) 


. 


unter den Ausgewieſenen zahlreiche Holländer be. 


vom Kaiſer zu verabſchieden, bevor dieſer die >. 


Juli verbleibt. Hierauf geht fie nach Milhelmge ⸗ 


Prinzregent Luitpold genehmigte das Ab⸗ 


ſchon jetzt die erſten 


or 


weiter, „auch ich habe den Trompetenklang gehört. 
ob ſich Truppen 


Er öffnete das Feuſter und lehnte ſich weit 9 
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ladet die Chargirten ſämtlicher Verbindungen zu 


"beide der Newyorker „Evening Poſt“ heißt es 


x 


8 


Aus iſt. Alles iſt großartig und gediegen ange⸗ 


Ya 


wachſen gezeigt hat. 


einer gemeinſamen Beſprechung ein. — Die 
dellſche evangeliſche keene hat in 
ihren weiteren Verhandlungen beſchloſſen, zum 
denken an den Beſuch des Kaiſers in Jeruſalem 
dort ein deutſches evangeliſches Inſtitut für 
Alterthumswiſſenſchaft zu errichten. — Die Er⸗ 
richtung einer ule für Kleineiſen⸗ 
im Kreiſe Schmalkalden ift ſeitens der 
Staatsregierung in Ausſicht genommen. 
jenem Kreiſe beſteht ſeit Jahrhunderten eine 
Kleineiſeuinduſtrie, die ſich auch in der Gegen⸗ 
wart noch dem Wettbewerb der Großbetriebe ge⸗ 
Ihrer weiteren Förderung 
Ü die in Ausſicht genommene Fachſchule dienen, 
r auch auf anderen Gebieten Fachſchulen für 
das 1 folgen ſollen. — Der Ge⸗ 


uperintendent in Schleſien, Prof. deck 


ag ran in Breslau begeht am 27, Juni 
n a: 


Deutfchland. 
Berlin, 25. Juni. Ju einem Ausſtellungs⸗ 


züglich Deutſchlauds: „Es iſt bereits klar zu 
ſehen, daß Deutſchlauds Ausſtellung die beſte 
unter allen Nationen ift, ſelbſt Frantreich nicht 
ausgenommen, obwohl die franzöſiſche Ausſtellung 
mehr als die 15 5 des ganzen Platzes bedeckt. 
In Bezug auf künſtleriſchen Geſchmack und Voll⸗ 


endung im Einzelnen behauptet Frankreich mit 


Leichtigkeit ſeine alte überlegene Slellung. Doch 
Deulſchland zeigt eine Fülle von induſtriellem 
und künſtleriſchem Leben und verbindet damit 
eine jo bedeutende Lernfähigkeit und eine jo 
große Gründlichkeit, daß es allen Nationen vor⸗ 


legt und überall tritt die Gewöhnung an Dis⸗ 
ziplin hervor. Nirgends darf ſich die Willkür 
rivater Ausſteller bemerkbar machen, ſondern 
le ganze deutſche Abtheilung iſt ein harmoniſches 
Ganzes, aus dem alles Gewöhnliche und Un⸗ 
haſſende ſorgfältig ferngehalten iſt. Das iſt zum 
Theil der vortrefflichen Organiſation der Fabri⸗ 
kanten zu verdanken, deuen es nicht an der Ver⸗ 

rrlichung Einzelner, ſondern an der Schau⸗ 


‚stellung ihrer Geſamtleiſtungsfähigkeit lag 


Mit anderen Worten, Deutſchland präſentirt ſich 
als eine geeinte Nation, in der ſich geeinte Juter⸗ 
eſſen mit Freuden dem Patriotismus unterordnen. 
Und jo iſt die ganze deutſche Ausſtellung durch⸗ 
weg eine gute ſowohl wie eine vollſtändige.“ 

E Der Finanzminiſter von Miquel hat ſich, 
wie die Berliner Aerzte⸗Korreſpoudenz erfährt, 
bereit erklärt, für den Fall, daß die Aerztekam⸗ 


mer eine prozentuale Beſteuerung der Aerzte 


nach dem Einkommen beſchließen ſollte, dem 
Vorſtande vertrauliche Auskunft über das Ein⸗ 
kommen der Steuerpflichtigen zu geben. Dies 
war die Hauptſchwierigkeit, die ſich der prozeu⸗ 
tale Beſteuerung entgegenftellte, 

Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 


von Hammerſtein hat die Laudwirthſchaftskam⸗ 


elwas beſchränkt, 


und legte an der Grabſtätte einen Krauz nieder.] Blumenthals „Ein Tropfen Gift“ 


mern aufgefordert, je einen hervorragenden Sach⸗ 
verftändigen nach Paris zum Studium der land⸗ 
wirthſchaftlichen Theile der Weltaus ſtellung und 
weiterhin der laudwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Frankreichs zu entienden, f 


— 


Ausland. 


Ju Peſt haben geſtern die Schaffner und 
Führer der elektriſchen Straßenbahn den 
Dienſt eingeſtellt. Der Verkehr wird, wenn auch 
anfrechterhalten. Die Aus⸗ 
ſtändigen bewarfen einen Wagen mit Steinen, 
doch ſtellte die Polizei ſofort die Ordunng wieder 
Er „Die Ulrſache des Ausſtandes iſt die Nichte 

ewilligung der Forderungen der Augeſtelllen. — 

Aus verſchiedenen Landestheilen Ungarns ſind 
dem Handelsminiſterium Berichte über Unwetter, 
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen und 
über bedeutende Hagelſchäden zugegangen. Faſt 
im ganzen Lande gingen am 22. und 23. d. M. 
ſtarke Gewitter nieder. 

Wie a 5 Beüſſel gemeldet wird, wird 
König Leopold am 30. d. Mts. Bad Gaſtein 
verlaffen und ſich nach Paris begeben, wo er 
eine Woche verweilen wird, Prinz Albert und 
der G af von Flandern werden heute aus Sig⸗ 
maringen hier zurückerwarte. Prinz Albert wird 
ſich als daun nach München zum Beſuch ſeiner 
Braut begeben. 

Ju Paris begab ſich geſtern Präſident 
Zoubet anläßlich der 6. Wiederkehr des Todes⸗ 
tages des Präſidenlen Carnot in das Pantheon 


Stettin, den 22. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Erd: und Betonirungsarbeiten (Loos 1) und die 
Waurerarbeiten (Loos II) zum Neubau des Maſchinen⸗ 
und Keſſelhauſes, der Waſſergasanſtalt und eines 
Reſervoirthurmes im Gelände der Gasanſtalt ! ſollen 
im Wege der öffeutlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf | 
Mittwoch, den 4. Juli 1900, Vorm. 12½ Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,50 % (weun 
Briefmarken nur à 10 ) für jedes Loos von dort 
zu beziehen. 1 . 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


* 
Zuschneide-Cursus. 
Ich beabſichtige einen Abend⸗Cur ſus zu ertheileu 


Honorar 10 Mk. 


Schneider, die hieran theilzunehmen wünſchen, bitt 


ich bis Mittwoch Abend Preußiſcheſtr. 41, vorn 


1 Tr., Mitte, zu melden. 


Ferienunterricht. 


Während der Ferien — auch ſpäter — erhalte: 
Schüler gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht in 
allen Gymmnaſial⸗ und Eleuentarfächern. Honor. 
monatlich 6 % Heinrichſtr. 1, T. Gartenſtr. -e 


Mineralwasserfabrik 


m. Dampfbetrieb i. Hamburg Altona i. a. reell 
Gründ. m. Pferd., Wagen, Maſch. ꝛc. z. verk. Nein: 
verdienſt jährl. ca. / 10,000. lt. Bücher, paſſend 
f. Chemiker u. Apotheker, ſeſt. cout. Stammkodſch., 
Handhabung leicht u. augen ehm. 3 

.. Ehrich, Haukurg, Bereinäftrahe 85. 


Suche zum 1. Ottober oder früher eine 


gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit 6 bis 30 Morgen Land zu pachten. Meldungen 
werd. briefl. unt. Nr. 1000 durch die Exped. d. Ztg., 
Kirchplatz B. erbeten. 


Kleine Maſchineufabrik 
(oſtpreuß. Hafenſtadt) Umftände halber zu verkaufen. 


Offerten au die Annoncen⸗Expedition Sohannes 
Schenke, Memel. 


In] Tagen 


„Toute la France“ 
beiten franzöſiſchen 
Weltausſtellung bargefte/it wurde. l 

Der Marineminiſter wird in den nächſten 
einen Nachtragskredit einbringen zur 
Deckung der durch die Truppeuſendungen nach 
hina entftandenen Koſten. Die Voranſchläge 
für 6 Monate betragen 3½ Millionen Franks. 
Der Kolonialminiſter wird ebenfalls einen 
Nachtragekredit einbringen wegen dieſer Vor⸗ 
gänge. Der Finanzminiſter glaubt, dieſe Mehr⸗ 
ausgabe durch Mehreinnahmen des Budgets zu 


ſtatt 


ecken. 

Ju Bar⸗le⸗Due hielt geſtern bei der Eine 
weihung eines Denkmals 
1870—71 gefallenen Angehörigen des Departe⸗ 
ments de la Meuſe der Kriegsminiſter General 
Andre eine Rede, in welcher er u. A. ſagte, der 
Patriotismus ſei trotz gewiſſer leerer Redereien 
nicht das Erbtheil Einzeluer, ſondern eine Grund⸗ 
tugend aller Franzoſen, und zur Stunde der 
Gefahr würde der Patriotismus wieder, wie 
einſt, alle Franzoſen einen. Die Rede wurde 
mit lebhaftem Beifall und den Rufen „Es lebe 
die Republik“, „Es lebe die Armee“ begrüßt. 


Provinzielle uneſchan. 


Die Einweihung der Biswarckſäule in 
Greifswald iſt in jeder Weiſe würdig ver⸗ 
laufen, die von patriotiſchem Geiſte durchglühte 
Anſprache hielt cand. med. Klauhammer. — 
Der IJuſel Rügen ſtattete der Hamburger 
Grundbeſitzerverein mit ſeinen Damen einen 
Beſuch ab, die Geſellſchaft kam in Saßnitz an 
und machte Ausflüge nach Stubben kammer und 
Binz. — Das Stadttheater⸗Etabliſſement in Au⸗ 


klam iſt im Wege der Subhaſtation für den 


Preis von 52 000 Mark an Fran Dottcke, die 
Ehefrau des gegenwärtigen Beſitzers, verkauft 
worden. — In Stargard entwendete in dem 
Geſchäft des Kaufmanns Lemme, als ſich der 
Geſchäftsinhaber für wenige Minuten entfernt 
hatte, ein erſt vorgeſtern aus der Haft entlaſſener 
Sträfling eine Kaſſette mit 550 Mark. Der 
Polizei gelang es, den Dieb ſpäter in der Um⸗ 
gegend feſtzunehmen, von dem Gelde hatte er 
bereits 100 Mark verausgabt. — In ie 
begann geſtern das 18. pommerſche Provinzial⸗ 
Schützenfeſt. 


Literatur. 


Die Deutſchen im tropiſchen Amerika 
(Mexiko, Mittelamerika, Venezuela, Ko⸗ 
lumbien, Ekuador, Peru und Bolivien). 
Mit Ueberſicht über die wirthſchaftlichen, po⸗ 
litiſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe dieſer 
Länder. Von Dr. Wilhelm Wintzer. München, 
J. F. Lehmanns Verlag, 1900. Preis 1,40 M. 
Der Verfaſſer zeigt uns, welche Stellung die 
Deutſchen ſchon jetzt im tropiſchen Amerika ein⸗ 
nehmen, als Kaufleute, Farmer, Induſtrielle c., 
und daß ſich Deutſchland von dieſem herrlichen 
Kontinent mit feinen großartigen Hülfs quellen, 
ſeiner zum Theil paradieſiſchen Landſchaft und 
ſeinem meiſt wundervollen Klima nicht einfach 
durch die Vereinigten Staaten und die hente ver⸗ 
altete Monroelehre abdrängen laſſen darf. Der 
Verfaſſer wirft die Frage auf: Was wird einmal 
aus den ſchon heute erſtaunlichen Leiſtungen 
deutſcher Kulturarbeit im tropiſchen Amerika und 
welche Aufgaben hat darum das deutſche Volk 
und die deutſche Diplomatie im deutſchen Inter⸗ 
eſſe gegenüber den drüben angeſiedelten Lands⸗ 
leuten zu erfüllen. 5 114] 

Deutſchlaunds Ruhmestage zur See. 
20 Künſtlerpoſtkarten. Zwei Serien zu 10 
Blatt. Preis jeder Serie 1 Mark. München, 
Verlag von J. F. Lehman Die laden 
Bilder aus dem Prachtwerk von Prof. Peterſen 
find hier in der Form küuſtleriſch vollendeter 
Anſichtskarten zur Ausgabe gebracht. Von der 
erſten Eroberung Kopenhagens bis auf die Be⸗ 
ſitzergreifung von Kiautſchon find alle Ruhmes⸗ 


VBellevue⸗Theater. 
Am Sonnabend trat Frl. Trimbach 1 
als 


für die im Kriege S 


Künſtlern eine Apotheoſe der Scenen den richtigen Ausdruck, recht vortheilhaft 


ein. 
ſpenden. 


Der Mord am Tenfelsjee. 

Wie zu erwarten war, hat der Mordprozeß 
in Potsdam mit der Verurtheilung des „Zaube⸗ 
rers am Teuſelsſee“ geendet, Jäuicke wurde des 
Mordes für ſchuldig befunden und 
zum Tode verurtheilt. Selten hat wohl 
ein Prozeß ſo viel Beweiſe ergeben, daß auch 
in der Reichshauptſtadt der kraſſe Aberglaube die 
tollſteu Blüthen treibt und daß die, „welche nicht 
alle werden“, auch dort noch in großer Zahl vor⸗ 
handen ſind. Es iſt deshalb von Intereffe, noch 
einiges aus der weiteren Beweisaufnahme hervor⸗ 
zuheben. Die Zeugin Cordus, deren Thätigkeit 
als Kartenlegerin wiederholt zur Sprache kam, 
iſt 34 Jahre alt, katholiſcher Religion, ſie 
hat das Kartenlegen von einer alten Frau gelernt 
und kündigte ih in ihren Annoncen als 
„Ziegeunerin“ an. Sie glaubt, hierzu eine ge⸗ 
wiſſe Berechtigung zu haben, da ihre Eltern als 
Steinſchläger 23 Jahre in der Welt herum⸗ 
gereiſt ſeien. Sie ſei auch allgemein als 
Zigeunerkind“ bezeichnet worden und in einer 
Erdhöhle bei Alleuſtein geboren. Sie ſagt auch 
aus der Hand wahr. Sie beſtreitet eutſchieden, 
Jänicke zu kennen, dagegen kannte ſie die 
Bergner ſehr gut. Dieſelbe beſtreitet, daß ſie der 
Bergner den „Talisman“ gegeben habe, den dieſe 
um den Hals trug, ebeuſo wenig den zweiten 
Talisman, den die Berguer beſeſſen, in Geſtalt 
daß Kokosnuß „gegen Neid und Mißgunſt im 

uſe“. . 

Ein Zeuge Meyer, bei dem ſich die Bergner 
einmal Geld geliehen hat, theilt einige Aeuße⸗ 
rungen mit, die die Bergner in der Wohnung 
des Zeugen gemacht hat. Danach hat ſie ſich 
darüber beklagt, daß fie rechte Noth bei Ab⸗ 
lieferung ihrer Arbeilen habe, da immer alles ſo 
ſcharf kritiſirt werde. Sie erzählte, daß ſie ſehr 
viel weinen müſſe und ſprach von einer Karten⸗ 


legerin, Anwendung von Sympathiemitteln und 


dergleichen. Dann erzählte ſie wieder viel von 
„Zigeunern“ und von einem Manne, dem fie 
noch mehr Glauben ſchenke, wie der Kartenlegerin. 
Vorher hatte fie ſchon einmal erzählt, daß fie 
der Mann nach dem Rummelsburger Felde 
führen wollte, um mit ihr dort Sympathie zu 
treiben. Auf die entſetzte Frage, wie ſie ſo 
etwas machen könne, da fie ja ermordet werden 
könne, hat Frl. Bergner geantwortet, fie 12 
nicht die geringſte Furcht. Eine fernere Mit⸗ 
theilung der Bergner ging dahin, daß ſie eine 
niederträchtige Neujahrskarte erhalten habe, daß 
aber der Zigeuner ſicher den Schreiber der Karte 
ermitteln und beſtrafen werde. 

Sodann wurde die Frage erörtert, ob ein 
Buch „Kabale und Liebe von Dr. Fauſtulus“, 
aus dem der Angeklagte die Zauberformeln und 
die Anleitung zur Herſtellung des Beſchwörungs⸗ 
mittels entnommen haben will, wirklich exiſtirt. 
Der Augeklagte behauptet, daß ein ſolches Buch 
ſich unter den Zauberbüchern des Juſt befunden 
habe; Juſt beſtreitet dies und behauptet, daß er 
ein ſolches Buch nie beſeſſen habe und daß er 
alle Zauberbücher, die er im Beſitz gehabt, dem 
Angeklagten gegeben habe. Der Staatsauwalt 
hat Nachforſchungen nach dem Buch angeſtellt 
und ein negatives Ergebuiß erzielt. Es iſt nur 
ein Buch „Zauber und Liebe von Dr. Fauſtulus“ 
ermittelt worden, welches mit dem genannten 
nicht identiſch iſt. — Der Vertheidiger ſteht auf 
dem Standpunkt, daß, wenn man dem Auge⸗ 
klagten glaubt, daß er nach den Angaben des 


North British and Mercantile. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 
Domieil und eigenes Gefellfchaftsgebiude in Berlin, Oranienburgerſtr. 60/63. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1899 ergiebt bezüglich der 


Feuerverſicherungsbrauche folgende 
I. Geſammtes Aktien⸗Kapital, 


und Renten⸗Branche haftend. 
. Eingezahltes Aktien⸗Kapitalnsn 
Kapital. n 3 1 
Prämien⸗Reſergde 


88 


„Einkommen der Feuerbranche 


Prämien,“ abzüglich Rückverſicherung, 


Zinſen w. 


Zahlen: 

auch für die Lebens⸗ 
. . % 55,000,000 

13,750,000 

31,000,000 


. * 7] 


a er 2 EL 
pro 1899: 
und inel. 
x S * 7 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Spezial- 


Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 15. Juni 1900. 


Die General⸗Agentur 
der North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


W. Na 


Bureau: Bollwerk 8. 


Ziehung am 5. Jul. 


X. Weima 


2500 Gewinne i. W. v. 


150,100 MK. u 


Loose und Ansichtspostkarten mit Loos 
14 Stück — 10 Mu. (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) 
= %5 \ 
den Vorstand der Ständigen "Ausstellung in Weimar, 
Schröder Nachf., Schulzenstr. 32, Gustav Adolph 
Kaselow, Frauenstr. 9, Georg Reichert, Kranimarkt IR 8 2 ; 


fü ® Mk. 


28 2 


sowie in Stettin bei: Rob. Th. 


ichels. 


r-Lotterie 
uptgewinn 50,000 MX. W. 


un beziehen durch 


— 


3,8005 7 


25 


E an *c 


denn dann 
beantrage daher, einen Herrn F. r zu gelegen Dein 
Rohna bei Hirſchfelde in Sachſen barü — daß ich nicht ho tee 
vernehmen, daß in dem Katalog einer Ham⸗ alle jagen, aber der, ber i 
burger Buchhändler⸗Firma das Buch „Kabale auch. Mag mich die Welt 
und Liebe von Dr. Fauſtulus“ verzeichnet iſt. dammen, der da über nus iſt, wird mir ver⸗ 


über, daß in Zauberbüchern der Gebrauch 
ſtarker Gifte zum Trinken empfohlen wird. — 
Der Vorſitzende giebt anheim, ob es zweckmäßig 
ſei, wenn ſich der Vertheidiger die Redensarten 
des Angeklagten zu eigen macht. Der Ver⸗ 
theidiger erwidert, daß er es für ſeine Pflicht 
halte, die Frage der Glanbwürdigkeit des Ange⸗ 
klagten und der von dieſem behaupteten Unglaub⸗ 
würdigkeit des Juſt nach allen Richtungen hin 
prüfen zu laſſen. Er beantragte ferner, den 
Prof. Dr. Lewin, Hinderſinſtraße 2 in Berlin, zu 
vernehmen. Dieſer werde bekunden, daß Magier 
und Zauberer ſtarke Gifte zum Trinken einzu⸗ 
geben pflegen. — Präs.: Sit es denn überhaupt 
denkbar, daß Prof. Lewin ſo etwas bekunden 
wird? — Vertheidiger: Er wird beſonders be⸗ 


— 


kunden, daß ſogenaunte Krähenaugen für ſolche 


Zwecke verwendet würden. — Präs.: In welchem 
Umfange 2 


Der Staatsanwalt beantragt, die Auträge als 
gänzlich unerheblich abzulehnen. — Zeuge Juſt 


wird hierauf vereidigt, und der Gerichtshof be⸗ 
ſchließt, die Anträge des Vertheidigers abzu⸗ 
lehnen, da er nach der beſchworenen Ausſage des 
Juſt annehme, daß der Angeklagte das Buch 
„Kabale und Liebe“ nicht beſeſſen habe. Der 
Borfigende giebt, dem Vertheidiger zugleich an⸗ 
heim, ſich nur auf ſolche Anträge zu beſchränken, 
die wichtige ‚Dinge betreffen. 

Die 39jährige Wittwe Monds ging zu dem 
Angeklagten, um ſich aus den Karten Glück und 
Unglück prophezeien zu laſſen. Sie hat ihm alle 
Verhältniſſe erzählt und da hat er auch geſagt, 
daß er ein Mittel beſitze, um glühende Lie be 
hervorzuzaubern. Er gab ihr dazu eine Flüſſig⸗ 
keit, die fie auf Chokolade träufelu ſollte. Sie 
fragte, ob es Gift ſei, worauf er erwiderte, ſie 
könne es ruhig nehmen. Sie erhielt außerdem 
ein Pulver, welches ſie auf die Treppe ſtreuen 
ſollte. Sie hat das Mittel nicht probirt, ſon⸗ 
dern bei Seite geſtellt. Nach der oberflächlichen 
Prüfung des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff 
ſcheint das Pulver Saffran, Zucker, Fett und 
Terpentinöl zu enthalten, Portier Gäricke 
hat auch den Augeklagten beſucht, um einmal 
das Kartenlegen zu ſehen. Dabei hat ihm 
Jänicke auch Augenwaſſer verſchrieben. — Bräl.: 
Hat's denn etwas genutzt? — Zeuge: Es kam 
mir vor, als ob es was geholfen hat, in Wirk⸗ 
lichkeit hat es nicht geholfen. (Heiterkeit.) N 

Der Frau Jänicke, die 10 Jahre älter iſt, 
als ihr angeklagter Ehemann, war bekannt, daß 
ihr Mann Gift brauchte zu ſeinen Beſchwörungen. 
Auch die beabſichtigte Reiſe nach dem Teufelsſee 
hat ſie am Morgen der Abfahrt ihres Mannes 
gekannt. Ihr Mann ſei nervös und von Krampf⸗ 
aufällen heimgeſucht, und deshalb habe fie den 
kleinen Bruno Miſch zur Fahrt nach dem 
Teufelsſee mitgegeben. Ihr Maun habe ihr 
niemals Mittheilung davon gemacht, was daſelbſt 
paſſirt ſei. Ihre Abreiſe von Berlin habe auf 
alter Verabredung beruht; ſie wollten von Berlin 
weg. — Der Präſident hält der Zeugin vor, 
daß ſie dieſe Ausſage doch ſchwerlich beeidigen 
könne. — Die Zeugin erklärt noch, daß ſie mit 
ihrem Manne in die Heilsarmee auswärts ein⸗ 
treten wollte. Sie beſtreitet, daß ſie ihrem 
Manne den Rath ertheilt habe, ſich den Bart 
abzuſchneiden und das Haar zu färben, „datt 
er nicht gefaßt werde“. Während der Verneh⸗ 
mung der Zeugin ſchluchzt der Angeklagte wieder⸗ 
holt heftig. 

Der Vater und die 73jährige Großmutter 
Jänuickes geben Thatſachen an, welche beweiſen 
ſollen, daß der Angeklagte ſchon in der Jugend 
au Krämpfen litt und „übergeſchnappt“ war. 
Um den anweſenden Aerzten noch weiteren Stoff 
zur Beurtheilung des Geiſteszuſtandes des An⸗ 
geklagten zu bieten, wird eine Eingabe des An⸗ 
geklagten an den Staatsanwalt verleſen, ebenſo 
ein Brief, den er aus dem Gefängniß an ſeine 
Frau geſchrieben. Es heißt darin u. A.: „Liebes 
Weib! Ich hätte beſſer gethau, wenn ich es ſo 


Ziehung nächste Woche. 


herumläuft und doch die ganze Triebkraft wor, 
mag er um ſeiner zwei unſchuldigen Pe 
willen in der Welt freigeſprochen werden, aber 
der Allmächtige, der über uns iſt, wird ihn zu 
treffen wiſſen und die Strafe wird fürchterlit 
fein. Wenn ich ihm gefolgt wäre, dann läge ich 
jetzt auch da und die Welt würde gewiß gej 

haben, es war ein Liebespaar. Nun, Galt Je 
Dank, liebe Frau, es iſt nicht geſchehen und ſo 
ſtehe ich hier als Mörder.“ Präſ.: Was ſollte 
Ihnen denn Juſt jo Schlimmes gerathen n 
Angeklagter? Angekl.: Er hat mich doch über 
haupt erſt auf die Zauberei gebracht und daun 
war verabredet, daß die Bergner und auch ich 
aus der Schalen bei der Beschwörung trinken 
ſollten. Zeuge Juſt beſtreitet dies. Der Staats⸗ 
auwalt begründete eingehend feinen Antrag, den 
Angeklagten des Mordes für ſchuldig zu be⸗ 
kennen, während der Vertheidiger ſich Mühe gab, 
die That als fahrläſſige Tödtung darzuſtellen. 


Aus den Bädern. 
Nach den am 19. d. M. ausgegebenen 
Badeliſten waren in Teplitz⸗Schönau bereits 


Stettin, 25. Juni. Am geftrigen Johan⸗ 


nistag begingen die hieſigen Logen die 
Johannisfeier in feſtlicher Weile. — Für den 
Laudwirth wird der Johannistag als ein Merktag 
für die kommende Ernte und Witterung betrachtet 
und beſtehen darüber die verſchiedenſten Bauern⸗ 
regeln, welche alle darauf hindeuten, daß Regen 
an dieſem Tage von übler Vorbedeutung iſt, fo 
u, a.: „Tritt auf Johannis Regen ein, fo wird 
der wuchs nicht gedeih'n!“ und „Regnet's 
am Johannis ſehr, werden die Haſeluüſſe leer“. 
Weiter heißt es: „Vor Johanni bet' um Regen, 
nach Johanni kommt er ungebeten“, oder 
„Reguet's am Johannistag, jo regnet es noch 
vierzehn Tag'“, und man hat eine ſchlechte Ernte 
zu erwarten. 

* Für die heute unter Vorſitz des Herrn 
Landgerichtsdirektors Ruſche begonnene vierte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 
noch folgende Strafſachen zur Verhandlung 
angeſetzt worden: am Sonnabend, den 30. Juni, 
gegen den Klempnermeiſter Albert Hilpert 
von hier wegen Meineids, und am Montag, den 
2. Juli, gegen den Arbeiter Eduard Neichen⸗ 
becker von hier wegen verſuchten Todtſchlags. 
Während der Schwurgerichtstagung, für welche 
der Sitzungsſaal Nr. 33 des Landgerichts in An⸗ 
ſpruch genommen wird, findet der Prozeß Arnim 
und Genoſſen im Strafkammer ⸗Sitzungsſaal 
Nr. 47 ſtatt, während die Verhandlungen der 
ordentlichen Strafkammern I, III, V in das 
Zimmer Nr. 27 und diejenigen der Kammer für 
Handelsſachen in das Zimmer Nr. 31 verlegt 
worden . 

15 t dem Berliner S trafen 

geſtern 620 Perſonen hier eff, een 
hier abgelaſſene Zug 328 Perſonen beförderte. 
Zur Fahrt nach Podejuch, Fiukeuwalde und 
Hohenkrug wurden 807 Sonntags fahrkarten aus⸗ 
gegeben. 
Im Elyſium⸗Theater bewährt 
der luſtige Schwank „Die Dame von Maxim“ 
fortgeſetzt ſeiue Zugkraft und wird in Folge 
deſſen auch für dle nächſten Tags, zunächſt bis 
Donnerſtag, auf dem Spielplan bleiben. 

* Der „Verband Stettin der Genoſſen⸗ 
ſchaft freiwilliger Krankenpfleger 
im Kriege“ hielt geſtern in der Turnhalle der 
25/26. Gemeindeſchule hierſelbſt die Schluß⸗ 
prüfung der im theoreliſchen Kurſus ausgebil⸗ 
deten freiwilligen Krankenpfleger im Kriege ab. 
Auf die dazu ergangenen Einladungen waren 
der Bezirkskommandeur, eine Auzahl höherer 
Sauitätsoffiziere und viele Freunde und Mit⸗ 
glieder des Verbandes erſchienen. Der Prüfung 
unterzogen ſich 24 Theilnehmer. Zunächſt wurden 
dieſelben in 3 Abtheilungen von den Herren 
Aerzten Dr. Buſchan, Dr. Gaye und Dr. 


I. Bromberger Pferde-Lotterie. 


Genehmigt für den ganzen 


‚Umfang des Preuss. Staates. 


N Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 
1. Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche m. 4 Fferden bespannt d. W. v. 20000 M. 
2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt i. W. v. 5000 M. 


ferner 4 Jagdwagen mit 2.P 
25 elegante Damen- und Herren-Fahrräder, 


ferden. 1 gesatteltes und gezäumtes Pferd, 15 edle Reit- und Wugenpferd 

- 20® keit und Fahrutensilien, Reiscelleeten, Dissen, 1 
Silbersachen, 122 silberne Esslöffel, Galanteriewaaren u, s. w 
Zusammen 2080 Gewinne im Werthe von 48 380 Mark. 
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Loose à 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark 


Nur 120 000 Loose. 


(Porto und Liste 30 Pf, extra) 


Nur 120 009 Loose, 


empfehlen Roh. Th. Schröder Nachf., Gustav Adolph Kaselow, Carl üngel- 


hardt, Franz Koss, 


Max Meyer, Giesebrechtstr. 7, J. Nitschalk, Neumark i. Pomm, 
sowie alle mit Plakaten versehene Verkaufsstellen, 


In grösseren Posten sind Loose zu beziehen von dem Generaldebit 


nis: Ewa 
8 „ 2 45 8 
„ 
8 
za IT 
u 5 2. 5 
2 7 das Loos. 
“ 23 II Loose 10 Mark. 
28 N 
a Er 
8 € 
8 ir 
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Ziehung schon 12. Juli zu Briese®. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1.4 


II Looxe 10 , Porto u. Liste 20 Pf. extra 


Nur 120,000 Loose und doch 8 Fr 
1 elegante Equipage mit 4P a 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 


40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. nnd silb, 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Lanse empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Müller & 60. een 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
eee Toleeramm -Adresse 


0 8 ; 
srunmd 
bei Bodenbach d. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm Jächf. Schweiz, Dade Terrain, und (imat. Kurort. 


| Koch’s Pension, Motel und Villa Sark. 


— 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald, 


orden. 


1 elegante Equipage mit * Pferd, 


Breites tr. 


Berlin 


Glücksmüller. BET 


. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 

. San. za eenbaber nebenau, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 

voller Ansſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſgal, Billard, Damen⸗ und Leſezimmer, 

Eanipagen im Etabliſſement und am Bahnbofe: Ihönfter Ausflugsort für Touristen. Altherühmte. geſunde 

Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Danipfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 

und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Cröffuung 15. April. Man verlange Prospekte. 
® Briefe und Telehramm⸗Adreſſe: och, ergrund⸗Bodenbach. f 


spe, die den Untericht ert 
b batten. ed geprüft. Gegenstände 


die erſte Hülſeleiſtung bei 


Anlegen der verſchiedenartigſten Verbände, 
das Aufheben und Tragen v 
u. ſ. f. Am Schluſſe der Prüfung ſprach 


Herr Oberſt Im me im 

den Herren 
Kurſus Dank 
und ver⸗ 


der Bezirkskommandenr 
Namen der erſchienenen Herren 
Aerzten und den Theilnehmern am 
und Anerkennung aus für das Geſehene 


band damit den Wunſch, daß au dem begonnenen rufen 


Werke in derſelben hingebenden Weiſe erfolgreich 
weiter gearbeitet werden möge wie bisher. Auch 


und Major a. D Gae 
fiber die guten und erfreulichen Erfolge Ausdruck. 
Eine ganze Anzahl der Theilnehmer wird ſich im 
: Spätfommer noch einem praktiſchen Kurſus unter⸗ 
ziehen. Im vergangenen Jahre wurden von den 
27 theoretiſch ausgebildeten Mitgliedern 12 auch 
praktiſch ausgebildet. Der hieſige Verband ber 
ſteht jetzt im zweiten Jahre und zählt nunmehr 
52 Mitglieder, Iſt dies auch ein ganz erfreulicher 
Anfang, io reicht doch die Zahl bei Weitem nicht 
hin, um den für Pommein erford 
an freiwilligen Kriegskrankenpflegern 


Hoffentlich bringt der nach Neujahr abzuhaltende weitere noch 
dritte Kurſus wiederum einen erfreulichen Zu⸗ 


wach. Um das Intereſſe an den Beſtrebungen 


des Verbandes bei den Mitgliedern zu fördern 
und zu vertiefen, werden im kommenden Winter 
wiederum Vortragsabende eingerichtet werden, die 
ſich im vergangenen Jahre eines regen Beſuches 


erfrenten. 
* Beſchlagnahmt wurde von der 
Kriminalpolizei als muthmaßlich geſtohlen eine 
gelbgeſtrichene Schubkarre aus Eiſenblech, ferner 
eine Taſchenubr in unechtem Gehäuſe, dieſelbe 
trägt die Nummer 99 215 und ein gravirtes 
Thierſtſick auf dem Deckel. a 
* Die ohnehin ſchon reichlich beſchickte Tages⸗ 
ordnung der nächſten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am Domerftag dieſer Woche wird 
noch durch einen anſehnlichen Nachtrag erweitert, 
der an wichtigeren Vorlagen u. a. die Fried» 
hofs ordnung für den nenen Hauptfriedhof 
an der Paſewalker Chauſſee ſowie die Genehmi⸗ 
gung des ſpeziellen Projekts für das Verwal⸗ 
ftungsgebäude an der Magazinſtraße enthält. 
In vorletzter Nacht wurde die Glasſcheibe 
eines am Hauſe Paradeplatz 11 angebrachten 


Schaukaſteus zertrümmert und dieſer geplündert. 


Geſtohlen ſind Weißwaaren von nicht unbeträcht⸗ 
lichem Werthe. 

* Verſchiedene Taſchendiebſtähle 
wiö den wiederum der Polizei gemeldef. Zwei 
davon kamen auf dem Perſouenbahnhof vor, wo 
die Spitzbuben auſcheinend ein beſonders er⸗ 
jebiges Arbeitsfeld finden, fie erbeuteten in dem 

nem Falle 24, im anderen 14 Mark. Ferner 
wurde in der Schulzenſtraße vor einem Schalte 
ſenſter einer Frau das Portemonnaie aus der 

Taſche gezogen, es enthielt 2,40 Mark und Bons 
auf ein Sparkaſſenbuch. 

: * Der Feuerwehrkrankeuwagen wurde geſtern 
Vormittag nach dem Hauſe Krouprinzenſtraße 32 
gerufen, woſelbſt ein zwelzäbriger Knabe in Folge 
eines Unfalles Brandwunden im Geſicht und an 

beiden Armen erlitten hatte. Das Kind fand 
in der Kinderheilanſtalt Aufnahme. 

In der Sonntagunacht wurde im Burean 
3 —— ein Schiffsarbeiter ver⸗ 
bunden, der bei einer Schlägerei ei be 
stic in beg Wale e ERS 

— Ein Lederzuſchneider hatte aus gle 

Anlaß einen Meſſerſtich an der Schulter davon⸗ 
getragen, er ließ ch auf der Sanitätswache einen 
Verband anlegen. 


* 


— — 


Gerichts: Zeitung. 
Steitin, 25. Juni. Im weiteren Verlauf 
des Prozeſſes Arnim und Gen. wurden eine An⸗ 
hl Sachverſtäudige vernommen über das Ber⸗ 
luer Tauſchgeſchäft. Einige derſelben hielten den 
Kaufpreis von 1650 000 Mark für das Berliner 
Haus für angemeſſen und faſt alle ſtimmten 
darin überein, daß der volle Kaufpreis als 
Aktibum gebucht werden mußte. Dagegen gingen 
die Meinungen darin auseinander, ob am Jahres⸗ 
ſchluß aus dieſem Haustauſch ſchon ein Gewinn 
herausgerechnet und eine Dividende gezahlt wer⸗ 
den durfte. Es wurde hervorgehoben, daß die 
Angeklagten wiſſen mußten, daß das Grundſtück 
thalſächlich keinen Gewinn abgeworfen hatte. 


von Kranken] wir nachſtehende Thatjachen hervorheben. Nach 


erlichen Bedarf Verfahren, das, ſeiner Meinung nach, 
zu decken. liche Erfolge bereits gezeitigt habe und deren 


geren Ausführungen. 


Verwalter eines großen Güterkomplexes 
und zwar unter ungemein ſchwieri⸗ 
gen Verhältniſſen. Letztere belegte Ange⸗ 


klagter durch die Mittheilung eines jedenfalls 


der Worfigende des Verbandes, Herr Stadtrath nicht gewöhnlichen Vorfalls es ſei ihm un⸗ 
de, gab ſeiner Freude möglich geweſen, bei 


einem Berliner Baukhauſe 
80 000 Mark zu deponiren, man wollte das 
Geld nicht annehmen. Naſſenheide befaud ſich 
außerdem in einem ſehr unerfreulichen Zuſtande. 
Die früher vorhanden geweſenen Forſten waren 
bis auf wenige dekorative Bäume verſchwunden 
und es ergab ſich die Alternative, entweder um⸗ 
fangreiche Aufforſtungen vorzunehmen oder durch 
große Meliorationen Acker⸗ und Weideland zu 
ſchaffen. Graf Arnim wählte das letztgedachte 
beträcht⸗ 


zeitigen werde. Aus Sumpf, 
Moraſt, See und Unland wurden insgeſamt 
12 000 Morgen ertragfähigen Landes gewonnen, 
4500 Morgen Wieſen aut tee nen geſchaffen, 
von deuen einige ſchon jetzt einen Ertrag von 
35 bis 40 Zentner Heu pro Morgen abwerfen. 
Dazu komme die Errichtung von Gebäuden im 
Werth von mehr als einer Million Mark. 
— Was die Beleihung der Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide, beſtehend aus den Gütern Naſſenheide, 
Boeck A. Boeck B und Blankenſee, angeht, jo 
mag hier kurz rekapitulirt werden, daß bereits 
im Jahre 1879 von der National⸗Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft eine Hypothek in Höhe von 
1506 700 Mark auf das Beſitzthum gegeben 
wurde. 1882 erfolgte eine Erhöhung um 
100 000 Mark und 1895 eine ſolche von mehr 
als einer Million, ſodaß Naſſenheide alsdann 
mit 2 753 000 Mark zur erſten Stelle beliehen 
war. Die Anklage behauptet, dieſe Be⸗ 
leihung ſei eine viel zu hohe und ſie ſtelle ſich 
im Weſentlichen dar als ein Akt der Gefälligkeit 
gegen den Grafen Arnim als Vorſitzenden des 
Aufſichtsrathes. Die Angeklagten beſtreiten dies 
aufs entſchiedenſte und präziſiren ihre Stellung⸗ 
nahme der letzten Beleihung gegenüber in län⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 
— [Ironie des Schickſals.] Ju Sſimferopol, 
Rußland, fand am 7. Juni eine Beerdigung flat, 
bei welcher der gewaltige Zudrang der Volks⸗ 
maſſen auffiel. Mau trug einen armen Erden⸗ 
waller zur ewigen Ruhe, dem das Leben einen 
grauſamen Streich geſpielt hatte. Lange Jahre 
hatte er als Buchbinder bittere Noth gelitten; 
endlich verließen ihn die Kräfte und er erkrankte 
au der Schwindſucht. Die Verpflegung im 
Krankenhauſe verſchlaug auch den letzten Reſt 
ſeiner Habe. Da, zwei Tage vor ſeinem Tode, 
geht ihm die Mittheilung zu, daß er von ſeinem 
nach Amerika ansgewanderten Bruder ein Ver⸗ 
mögen von zwei Millionen geerbt habe. Die 
Hoffnungsloſigkeit feines Zuſtandes erkeunend, 


war der „Millionär auf dem Todteubette“ vor 


zuſetzen, laut er \ 2 
Sſimferopol die Hälfte ſeines Nachlaſſes ver⸗ 
machte. Sterbend erklärte der ehemalige Buch⸗ 
binder, daß ihn das Bewußtſein glücklich mache, 
mit dieſer Million, wenn ſie richtig verwandt 
werde, ſo viel Gutes ſtiften zu können. 
Breslau, 24. Juni. Bei dem Hochofen zu 
Donawitz bei Leoben wurden durch ausſtrömendes 


r 


aeg Eiſen 2 Arbeiter getödtet und 3 ſchwer 
verletzt. 
Koſel i. Schl., 25. Juni. Die große 


Papierfabrik von Gebr. Gregor u. Co. iſt nieder⸗ 
gebrannt. Nur das Keſſelhaus und die Ma⸗ 
ſchinenaulagen konnten gerettet werden. Der 
durch Verſicherung gedeckte Schaden iſt ſehr bes 
deutend. E 

Münſter j. W., 24. Juni. Am Neubau 
des Clemens-Hoſpitals brach eine Leiter, auf 
welcher 14 Arbeiter ſtanden, um Steine herauf⸗ 
zubefördern. Sie ſtürzten alle ab, 8 erlitten 
mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 


nußkuche 


fein Teſtament auf⸗ 7 


3—!k;:E;:;: d ̃˙ 0n' ni nee uhr ei oe 
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wundet. . a 

Madrid, 24. Juni, Hier iſt die Nachricht 
eingelaufen, daß in Porto neue Beitfälle vor⸗ 
gekommen ſeien. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 


Original» Bericht von G. und O. Lüders, 


Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hambur g 

vom 23. Juni 1900. f 
Die dies wöchentliche ſprungweiſe Preis⸗ 
ſteigerung des amerikaniſchen Weizens blieb nicht 


ohne Einfluß auf die Kaufluſt an der Futter⸗ 
mittelbörſe. Bei den hohen Mais⸗ und Kleie⸗ 


Preiſen mehrt ſich die Nachfrage für Herbſt⸗ und 
Wintermonate zuſehends bei ſehr feſter Stim⸗ 
mung und anziehenden Preiſen. Tendenz: 
ſteigend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,50 bis Mark 4,70 per 50 Kilo⸗ 
aum ab Hamburg, Mark 4,75 bis 4,90 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 


garantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 


Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,75 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Mark — bis Mark — per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Proz. Mark 5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogr. 
ab Hamburg. Getrocknete Viertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,90 bis Mark 
5,15 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,25 bis 
Mark 6,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53-58 Prozent Mark 6,65 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
6,30 bis Mark 6,60 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58— 62 Prozent Mark 6,60 bis Mark 
7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
n und Kokusnußmehl Mark 5,60 bis 
Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Palmkernkuchen 23—27 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,30 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,00 bis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,60 bis Mark 
5,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,75 bis 
Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Gerſtekleie Mark 5,25 bis Mark 5,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Malzkeime Mark 4,60 


bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. ] 
Zum Verkauf ſtauden: 4842 Rinder, 1971 
Kälber, 17 381 Schafe, 9716 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 55; d gering genährte jedes Alters 50 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c 
gering genährte 49 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 54; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48; e) gering genährte 


Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


Saugkälber 66 bis 70; 5) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe 
Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 35 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meines lieben 
Mannes, ſowie für die reichen Kranzſpenden, 
ſage ich allen Freunden und Bekannten meinen 
herzlichſten Dank. 
Wittwe Amalie Gersdorff. 


in VE FR" 


Famtilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Gertrud von Minding mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Johannes von Schecht [Raſin bei 
Dorpat J. Frl. Gabriele von Minding mit dem Paſtor 
Herrn Friedrich Drechsler [Raſin bei Dorpat]. Frl. 
Laura Weyer mit dem Büffetier Adolf Lemke HAnklam⸗ 

Stettin]. N 
Geſtorben: Wittwe Wilhelmine Bros geb. Pagel, 
Fuhrmann J. Weißenſtein, 71 J. 


75 J. [Stop]. 
Stralſund]. Güterexpedient a. D. Ferdinand Kent: 
ar 


endori, 65 J Stargard i Pom! 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3½ % bei täglicher 
Kündigung, 
1% bei 1monatl. 
Kündigung, 
„ 4½% % bei 3monatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geichäftlicher Transaetionen. 


dd 


Ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 


* 
* a 


Wer dieje ſchönſte Zierde eines jeden Man⸗ 
nes noch nicht beſitzt, der gebrauche meinen welt⸗ 
berühmten Vartbeförderungsbalſam 


„Kommelin“. 
Der Erfolg garantirt in einigen Wochen. 
or Doſe: Stärke I: 1 M. 50 
2 M. 50 Pf., Stärke III: 4 M. 
Nachnahme 20 Pf. mehr. Kein 


1. Preis 
f., Stürke II: 
Porto 20 Pf., 

Bartwuchs⸗ 


ſchwindel, wie folgendes Anerkennungsſchreiben 


beweiſt. Ein Herr Preſſentin, Lehrer in Jerko, 
ſchreibt am 11. Juni 1900: Da Ihr „Kommelin“ 
ſchon bei mir gewirkt hat, ſo bitte ich um no 
eine Doſe Stärke II. Jeder Sendung wird eine 
Gebrauchsanweiſung beigelegt. Nur allein echt zu 
beziehen von hert Husberg, Neuenrade 
Nr. 20, Weſtfalen. Bei Nichterfolg Betrag Zurück. 
5 5 ſowie Unterricht in 
Nachhülfeſtunden, der otensgransie 
(Stolze-Schrey) werden auch während der Ferien 
ertheilt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


Dei hohem Lohn werden 


ücht. Vorſchmiede 


auf größere Maſchinentheile von groſſer Ma⸗ 
ſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu ſofortigem — 


geſucht. 


Offerten unter . IL. 4880 an Rudolf 
Mosse. Breslau. + | 


EEE ET ER TETE F NEEER 


Toneordia-Thenter. 


Bar Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 
Heute Dienftag, den 28. Juni 1900: 
Grosse Specialitäten- Vorstellung, 
Nur noch einige Tage: nik i 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Morgen Mittwoch, den 27. Juni 1900: 
Grosse Speelaliltkten- Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Vorletztes Auftreten von Carl Hellwig. 
Yet günftiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


Belleuue-Theater. 
Dienſtag Senſationeller Lacherfolg! 


und Glänzende, Ausſtattung. 
Mittwoch: \ 
min: Im Himmelhof. 
Donnerſtag: Die Journalisten. 
Im Bellevuegarten täglich: Concert. Entree frei. 
Donnerſtag, den 28. Juni 1900; x 
II. Grosses Sommerfest. 
Exira - Doppel - Concert 
der geſammten Kapelle des 148. Juftr.⸗Regts. 
und der Theater ⸗Kapelle. 
(A. Theil Beide Kapellen vereinigt.) 
Zum Schluß: 
Großſe Schlachtmuſik mit Tambourcorps. 
Entree — halt e 5 > 
mina EN x acht. 
2 155 Sommernachtsball. 


ysium-Theater 


Dienstag: Zum 11. Male: 

Bons giltig. Die Dame von Maxim. 
ws: ] Die Dame von Maxim. 
Täglich 5 Uhr: Garten⸗Concert. Theaterheſucher frei, 


Stern &-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewaky’s Variete - Theater. 
Ende 12 Uhr. 


Anfang präeiſe 8 Uhr. e ubr. 


„Maurer 


Concertgarten. 


Kluge - Limmer mann's 


Leipziger Sänger. 


ane kerne ere 
gemittelte 8 Berfonen 1 4 find zu haben 


Macdonald, 3 8 4 
bei den Herren 20 1 15 


u 


und Faul Brede Söhne, Bälgerj. 


geben Wlknod); 
‚Sonder Familien: Borftellung 


bel keinem Eintrittspreis. 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Jahre alt, 59 bis 63; b) junge Heinhige nicht 
und ältete 55 bis 58; 


Hafer 
60, 


bis 39; 


Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rinder geſchäft wickelte Ah ruhig ab; 
es bleibt kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ſchleppend; es wird ſchwerlich aus⸗ 
verkauft. Unter dem Schafanftriebe war etwa 
die Hälfte Magervieh; Schlachtwaare wird bis 
anf wenige Poſten ausverkauft. Magervieh 


144,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Ma 
Stolyp: Roggen 150,00 bis —,—, 
155,00 bis ——, Gele —— bis — 
Hafer 132,00 bis 140,00, Karioffeln 66,00 DM 
gr Stolp: Noggen 150,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 140,00 Mark. 


hinterläßt aber mehr Ueberſtand. Der Schweine⸗ Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 

rg verlief. gedrückt und ſchleppend, wird auch] Weizen u 520 5 . dis 

nicht ganz geräumt. BER ; er hafer 

enn ee A 3 1s ——, Kartoffeln —— bis —— 
— ma 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Welzen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 146,00 bis 152,50, 
Weizen 153,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Hafer 138,00 bis 148,00, Kartoffeln 
45,00 Piat 60,00 BR 

f : Roggen 148,00 
158,00, 135,00, Hafer 138,00 en 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis — 


50,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 144,00 bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. . 
Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
154,00, izen 160,00, Gerſte —— Hafer 


154,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 146,00 bis —.—, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


* 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 25. Juni. Eine grobe Trauerſeier 
fand geſtern Mittag für den ve: ftorbenen Mi⸗ 
niſter des Aeußern in der Kapelle der ruſſiſchen 
Botſchaft ſtatt. Die Herren und Damen der 
ruſſiſchen Botſchaft waren fait vollſtändig er» 
ſchienen, die hieſige ruſſiſche Kolonie in großer 
Anzahl. Das diplomatiſche Korps batte eben⸗ 
falls zahlreiche Vertreter entſandt. Das hieſige 
Auswärtige Amt war durch den Unterſtaats⸗ 
ſekretär Frhrn. v. Richthofen vertreten. Endlich 
nahmen noch drei Stabsoffiziere des Kaiſer 
Alexander⸗Regiments au der Feier Theil. 

— Nach einem Telegramm der „Berliner 
Montags⸗Zeitung“ aus Konitz ſchwebt die Unter⸗ 
ſuchung gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann 
noch immer. Geſtern ſollten zahlreiche Verhöre 
ſtattfinden. Dem Militär iſt der Beſuch der 
Außenlokale verboten. Die Stadt iſt ruhig. Wie 
der „Deutſchen Warte“ von dort gemeldet wird, 
verlautet gerüchtweiſe, Graf Pückler⸗Klein⸗Tſchirne 
treffe in den nächſten Tagen ein. Der Kantor 
Littfark wurde am Sonnabend wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides in zwei Fällen zu 2¾ Jahren 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
— Es liegen in Konitz zur Zeit 200 Gen⸗ 
darmen. 

— Dieſer Tage wird der Gouverneur von 
Dent ſch⸗Oſt⸗Afrika, Generalmajor v. Liebert, in 
der Heimaih zurückerwartel; wie berlautet, dürfte 
er nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. 
Er wird vorausſichtlich das Kommando einer 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 23. Juni gezahlt loko 
— in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
un u in: 

Newyork: Roggen 162,75 Mark, Weizen 
193,25 Mark 5 
Liverpool: Weizen 186,75 Mark. 


Diviſion erhalten. 5 2 - 
2 2 Heute —— fand 176 m Roggen 157,50 Mark, Weizen 

um 9½ Uhr in Holtenau in genwart des t / 

Kaisers und des Prinzen Heinrich die Enthüllung 174 8 11 Roggen 155,50 Mark, Weizen 


des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. ſtatt. Wäh⸗ 
rend der Feier hatte die geſamte Flotte über den 
Toppen geflaggt. Der Fürſt von Monaco, der 
geſtern hier eingetroffen, wohnte der Feier bei. 
Frankfurt a. M., 25. Juni. Ungeachtet 
Kempſſ's Bericht über den Angriff chineſiſcher 
Truppen auf Amerikaner wird offiziell erklärt, 
ein Kriegszuſtand exiſtire nicht. Indeſſen werden 
2 weitere Regimenter ſowie 6 Kriegsſchiffe von den 
Philippinen nach China geſchickt. Der „Sun“ 
erklärt, alle Regierungen, Rußland zuerſt, hätten 
Amerika verſichert, daß ſie nur Maßregeln zur 
Wiederherſtellung der Orduung im Auge hätten, 
aber keinen Gebietserwerb. 8. 
— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Brüſſel 
gemeldet: Nächſte Woche tritt hier eine deutſch⸗ 


agdeburg, 23. Juni. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juni 11,05 G., 11,10 
B., per Juli 11,05 G., 11,10 B., per Anguſt 
11,10 G., 11,15 B., per September 10,821,‘ 
G., 10,85 B., per Oftober-Dezember 9,55 G., 
9,57½ B., per Januar⸗März 9,67 ½ G., 9,72 ½ 
B. — Stimmung ruhig. 

Bremen, 23. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz höher. Wilcox 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 
Speck feſt. 


kongoſtaalliche Konferenz zuſammen, die der nach Vorausſichtliches Wett 
Afrika abreiſende miſchten Kommiſſion In⸗ ” 
1 oll Flu Deulſchland nehmen für Dienftag, den 26. Juni. 


Warmes, meiſt klares Wetter, ſtrichweiſe 
wolkig mit Niederſchlägen. — 


Schutzimittel. 


Einsendung von 10 5 in Mule 
M. 


Baron von Danckelmann und Dr. Baumüller, 
für den Kongoſtaat Gillis und de Cuvelier an 
der Konferenz Theil. 

Paris, 25. Juni. Wie ein Telegramm des 
„Figaro“ aus London meldet, bittet Lihungtſchang 
die Mächte, die Affaire in Taku nicht als easus 
belli zu betrachten. Die engliſche Regierung ſoll 
ſich dafür erklärt haben, falls bewieſen werde, 
daß der Angriff vor Taku nicht auf Befehl der 
chineſiſchen Regierung erfolgt, jedoch vorbehaltlich 
aller Eutſchädigungsanſprüche. Delcaſſeé gab eine 
ähuliche Erklärung. 

Paris, 25. Juni. Der Marineminiſter 
hat Befehl gegeben, in Cherbourg und Breſt den 
Bau von 2 neuen Kreuzern von je 12 416 
Tonnen mit einer Geſchwindigkeit von 21 Knoten 
in Angriff zu nehmen. Die betreffenden Kreuzer 
ſollen je 29 Millionen Franks koſten und die 
Namen „Jules Ferry“ und „Leon Gambetta” || 
erhalten. 

Geſtern Morgen fand zum Andenken an den 
verſtorbenen Grafen Murawiew ein Trauer⸗ 
gottesdienſt in der hieſigen ruſſiſchen Kirche ſtatt. 
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé, ſowie 
ſämtliche Direktoren dieſes Miniſteriums wohnten 
demſelben bei. Präſident Loubet und der Ka⸗ 
Ve Sri Waldeck⸗Rouſſeau hatten ſich vertreten 
laſſen. 


Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des an = 
matischen umd en Blut- 
| a für Gicht und 
Wenn ich hier in die Oeffent 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als 
4 Sehe, dem Herrn Wilhelm, in 
Neunkirchen, meinen innigſten Dank anzufpreden 
lutreinigungs⸗ 


112 
Alle 


für die Dienfte, die mir deſſen © 

thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 
leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 

| gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen trefi- 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin 

nicht im Stande, die marternden Schmer 

die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗. 
änderung in meinen Gliedern litt, zu fchilbern, | 
| und von denen mich weder Heilmittel, noch der | 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 


Paris, 25. Juni. Wie der „Figaro“ durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
meldet, hat ſich der Großfürſt Alexis, welcher ſich] ] lich suiehends, 3 trübte ſich und 
| rperkra 


in Paris zur Ausſtellung befindet, nach Chiua 
eingeſchifft, wo er deu Oberbefehl über die 
ruſſiſche Flotte in Port Arthur übernehmen wird. 

Madrid, 25. Inni. Sämtliche Mitglieder 
der „Union nacional“ werden von Sicherheits⸗ 
agenten bewacht. Die Verſammlungen der 
Unioniſten finden in Privatwohnungen ſtatt und 
die den Unioniſten freundlichen Zeitungen werden 
beſchlagnahmt. Zwei hieſige Zeitungen, „Pais“ 
und „Liberal“, wurden innerhalb acht Tagen 
nennmal beſchlagnahmt. Der Widerſtand der 
Uuioniſten ſcheint jedoch jetzt gebrochen zu fein, 
denn zahlreiche Mitglieder der Union fangen be⸗ 
reits an, den Muth zu verlieren. 

Newyork, 25. Juni. Eine Beſtätigung 
der Meldung des „Journal“, wonach fünfzig 
amerikaniſche Soldaten unter dem Befehl des 
Leutnants Wright in Tientſin gelandet und ver⸗ 
wundet worden jeien, iſt noch nicht hier ein⸗ 
getroffen, weswegen die Nachricht ſtark ange⸗ 
zweifelt wird. 


meine ganze nahm ab. Nach 
| 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thecs 1 
1 wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeſt 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 

körperlicher Zuſtaud hat ſich gebeſſert. Ich bin 
ö feft überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
| Leiden feine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 
helm, ſo mie ich 
| In vo 
I) 


eg i N 
Ain Butschin-Streitfeld, 
Oberſtlientenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot 
Stettin: Pelikan u. — — 15 
| Bestandtheile: Junere Nußrinde 56, Wall⸗ 


ſegnen wird. 


| 
1 
| 
nußſchale 56, Ulmeurinde 75, Franz Orangen 
blätter 50, Eryngüiblätter 35, Scabioſenblätter 56, 
Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ | 
holz 75, Bardaunawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, | 
| Radie. Caryophyll 3.50, Chinarinde 350, iR 
Eryngiiwurzel 57, Feuchelwurzel (Samen) 75, 
Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz⸗ 
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 
350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus 
ländiſche Firmen ertheilen die Kuskunftei W. 
Sehimmelpfeng (27 Burcaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reifschlägerstr. 22. 


Bei dem anläßlich der 
Gutenbergfeier auf dem hieſigen Sportplatz ver⸗ 
anſtalteten großen Radrennen ſtürzten in der 
letzten Runde des letzten Rennens drei Tandem⸗ 
wurden Simon 


Mainz, 25. Juni. 


paare. Sehr ſchwer verletzt 

aus Frankfurt a. M., Gnill aus Gießen 8 

ſowie ein Knabe, welcher angefahren wurde. Waſſer ſtand. 

Die Verletzten mußten ius Hoſpital geichafft | Stettin, 25. Juni. Im Nevier 5.51 Meter. 


werden. Die übrigen vier Geſtürzten kamen mit 
leichten Kontuſtonen davon. a 

London, 25. Juni. „Daily Mail“ berichtet 
aus Shanghai: Prinz Snang habe ſeine Armee 
in acht Kolonnen getheilt. Seine Truppen jelen 
vorzüglich bewaffnet. 


Bad Kissingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. R. 


nahe den Heilquellen au der Lindesmühlpromenade ip 

freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſe 
Ludwig Hitzlsperger. 

Veſitzer ſeit 1. Jau. 1900. 


Er 


3 ‚Studtoerordueten-Verfammlang 
am 28 u. evtl. 20. Juni 1900, Nachm. 517; Uhr. 
> Oeffentliche Sitzung. 


J. Einführung und Verp Lichtung des neugewählten 
5 tadtſchulraths. A 
M. Wahl des erſten Sheiftführers der Stadtverordue⸗ 
„ ten⸗Verſammlung. 
HI. Ermächtigung des Büreaus zur Erledigung dring⸗ 
licher Vorkaufsrechtsſachen während der Stadtver⸗ 
ordn ten⸗Ferien. 2 
Wah o! 8 Stadtverordneten in die gemiſchte 
Kommiſſion zur Vorberathung über die Angelegen⸗ 
heit betr. die „hiſtoriſchen“ Straßen in den Vor⸗ 
orten 
1. Genchmigu' g zur Uebertragung von 8508,23 «A 
aus dem vorjähr'gen auf den laufenden Etat. 
Koſten für Herſtellung von Spielplätzen an den 
Doentſcheuſtraße. 
Genehmigung zur Uebertragung von 2000 de 
von Ext. =Ord. Tit. 1 pro 1899/00 auf den Lid. 
Etat für Vornahme von Bohrverſuchen auf den 
neuen Hauptfriedhofe. 
Acht Vorkaufsrechtsſachen. 
Ermächtigung des Magiſtrats zum Vertrags 
ſchluß mit Reflektanten über Vermiethung vo; 
Plätzen zur Aufſtellung von Trinkhallen. 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt 
verordueteu⸗Beſchluß vom 23./5. d. Is. zufolg 
der Petition eines Hausbeſitzers um Genehmi 
gung zur Veränderung des Vorgartens dar 
ſeinem Grundſtück in der Hohenzollernſtraße. 
Genehmigung zur Uebertragung von 558 N 
aus den vorfährigen auf den laufenden Etat. 
Vorlage au Nachbewilligung von 566,80 N 
zum Erweiterungsbau ꝛc. der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schule zur Unterbringung der Baugewerkſchule 
5. Nachbewilligung von 10 % Koſten für nächt⸗ 
liche Feruſprech⸗Verbindung der Gasanſtalt mit 
der Feuerwehr. 
Genehmigung zur Uebertragung von 1472,50 A 
aus dem vorjährigen auf den diesjährigen Etat. 
Zuſtimmung zur Einziehung der von der Kirchen⸗ 
gemeinde Grabow zu erhebenden kirchlichen Um⸗ 
lage durch die Stadtgemeinde gegen eine Ver⸗ 
gütung von 7% der Iſteinnahme. 
Nachbewilligung von 524,59 % pro 1899/00 
Etatsüberſchreitung bei einer milden Stiftung 
19.20. Bewilligung der erhöhten Miethsentſchädigungen 
für 2 Lehrer. 

21. Nachbewilligung von 58,56 % an Gehalts⸗ 
differenz und erhöhte Miethsentſchädigung für 
einen Lehrer. 

Mittheilung einer an den Magiſtrat gerichteten 
Petition von Bodenarbeitern des Freihafens 2c. 
um Lohnerhöhung ꝛc. — zur Kenntniß. 
Genehm gung zur lebertragung von 118616,22.% 
aus dem borjährigen auf den diesjährigen Etat. 
Bewilligung von 10000 % Koſten zur Er 
richtung einer Bedürfnißanſtalt auf der Silber 
wieſe (Holzmarkt). 

Sewilligung von 35 300 % Koſten zur Be⸗ 
ſchaffung des Juventars für die l. Mädchen 
Mittelſchule an der Barnimſtraße. 

Bewilligung von 135 ‚Ak Reiſekoſten zu einer 
Dienſtreiſe für einen Beamten nach Halle a. /S. 
und Altona, behufs Beſichtigung des in beiden 
Städten neu eingeführten Karkenformulars zu 
Steuerveranlagungen. 

„ Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung 


* 
eines 
2000 qm großen Platzes an der Dunzigſtraße 
hinter dem Viehhof für 60 „ pro am und Jahr 


IVV. 


18. 


22. 


23. 


24. 


an 


— 


26. 


Antrag von 23 Stadtverordneten: Die Ver⸗ 
ſammlung wolle beſchließ en, den Magiſtrat zu 
erſuchen, ſämmtlichen ſtädtiſchen Förſtern pp. di 
Jagd⸗Pachtverträge zu kündigen und die Jagden 
öffentlich zu verpachten. 

„ Zuſtimmung zum Verkauf der Parzelle Ecke 
Grenz⸗ und Pölitzerſtraße zur Größe von 733 
qm für den Preis von 62,10 % pro qm. 

Genehmigung des Projekts zum Bau des Ver⸗ 

waltungsgebäudes auf dem Hauptfriedhofe und 

Bewilligung der Koſten mit 87 000 % 

Zuſtimmung zur proviſoriſchen Befeſtigung des 

Zufuhrwegez von der Paſewalkerſtraße bis zur 

Kapelle auf dem Hauptfriedhofe mit geſchlagenen 

Pflaſterſteinen und Bewilligung der hierzu er⸗ 

forderlichen Koſten mit 9500 44. 

32. Genehmigung des Projekts über die Aenderung 
des Eingangs zum Nemitzer Friedhof an der 
Mühlenſtraße, Zurückverlegung der Einfriedigung 
2c. in die Bauflucht und Herſtellung des Bürger⸗ 
ſteiges voxläugs dieſer Strecke, Bewilligung von 
20000 % auf den laufenden Etat und 11100 % 
auf den nächſtjährigen Etat. N f 

Bewilligung von 28500 % Koſten für Ein⸗ 
ebnung des Platzes D zwiſchen Friedeborn⸗ und 
Taubenſtraße. 

Zuſtimmung zu dem Vergleichs vorſchlage, welchen 

der Magiſtrat mit einem Verſicherungs⸗Verein, 

bezgl. der Verſicherung der Sparkaſſe der ehem. 

Stadt Grabow gegen Haftpflicht vereinbart hat. 

Juſtimmung zur Uebertragung von 1522,80 AM 

aus dem vorjährigen auf den laufenden Etat, 


31. 


| 


35. 


Platzes. ud Fi 
„Bewilligung von 12500 ＋ 800 %, Koſten für 

die Einquartierungslaſt des diesjährigen Kaiſer⸗ 
manövers. 


Koften für elektriſche Beleuchtung des Theater | 


37. 


38. 


39. 


40. 
41. 


43. 


49. 


2. Wahl von 10 Stadtverordneten in eine gemiſchte 


Antrag eines Stadtverordneten: Die Verſamm⸗ 
lung wolle beichließen, den Magiſtrat erſuchen,, 
die bisherigen Beſtimmungen des Ortsſtatutsß 
über die Straßenreinigung dahin abzuändern, 
daß die bisher von den anliegenden Grundbe⸗ 
ſitzern zu zahlenden Straßenreinigungsabgaben 
vom 1. 4. 1901 in Fortfall kommen. \ 
Bewilligung von 1250 % Koſten für Ein⸗ 
richtung einer Ventilation des Schiller⸗Real⸗ 
Gymnaſiums. 

Uebertragung der für Herſtellung einer Fern⸗ 
ſprechanlage auf dem Krankenhausgrundſtück pro 
1899/00 bewilligten aber nicht verausgabten 
Summe von 2500 % auf den laufenden Etat. 
Bewilligung von Mankogeld für zwei Kaſſen⸗⸗ 
beamte von je 50 % jährlich. 

Zuſtimmung zur Vermiethung der auf dem 
Grundſtück Gießereiſtr. 14 befindlichen alten 
Leichenhalle vom 1. Mai d. Js. ab für jährlich 
60 /, ſöowie Zuſtimmung zur Kürzung der 
Kündigungsfriſten für 2 vermiethete Parzellen 
auf dem alten Friedhofe zu Grabow von 6 auf 
3 Monate. 


| Rackow's 
Professor- 
Diplom 


Lehrzweige: 


Kommiſſton zur Berathung über die Herbei⸗ 
führung einer gründlichen Reform der Kranken⸗ 
haus⸗Verwaltung. 

Genehmigung zur Anſtellung eines dritten 


i Origi 


Verzüglie 
Unſere neuen Sorten von Familien 
bisher für Familiengeb rauch und häuslich 
in Nähgeſchwindigkeit und Dauer, wie in 
Zwecke und für jede Brauche der In 


Handels-Akademien 


— 


mal Singer Nähmaschinen 
Kgl. Bayr. Staatsmedaille München 1898 

8 mit der Motivirung: 5 
bh und vielseitig m uSter gültig. 
Maschinen ſtellen das Vollkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technik 
e Induſtrie erzeugt hat. Unſere Maſchinen für Fabrikatiouszwecke ſind uner eicht 
Vielſeitigkeit und Güte der Leiſtungen. Special maſchinen für die verſchiedeuſten 


duſtrie. a 
Unterrichtskurſe auch in der Modernen Kuunſtſtickerei. 


Koſtenfreie 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Früßere Firma: G. Neidlinger. 
Stettin. Louisenstrasse 19. 


Brockhaus’ oder Meyers“ 
konversations-Lexikon, 


17 Bände, liefert ſof. komplett gegen Monatsraten 
von 3 . an 


Max Geissler. Buchhandlung, 


Ehren- 
Diplom 


Stenographie, Maschinen- 


„Nach bewilligung von 840 %, zu dem laufenden 


„Eine Vorkaufsrechtsſache. 5 
„Antrag, das Projekt der Waſſergasanſtalt ein⸗“ 


52. Nachbewilligung von 27 150,07 A zu Extr.⸗ 


Thierarztes für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und 


1 A ar 3 Schreibe ichtie Deutsel 
Viehhof, ſowie Bewilligung der erforderlichen ebene ne 


Schön-Schnellschreiben, Buch- Berlin S. 14. Alexandrinenſtr. 67. 


P hr ei dur Sprachen. Für jeden Tise h! 

Mittel. führung, Korrespondenz, „europ. 81 4 

Wahl von 6 Stadtverordneten in die zu bil. Wechsel- und Handeis-Recht, Esel nn ER I Für jede Küche! 
dende Theaterdeputation. Rechnen. Näheres Prospekte. 


Etat für die ſtenographiſche Aufnahme der 
öffentlichen Verhandlungen der Stadtv.⸗Ver⸗ 
ſammlungen. 

Magiſtrat erſucht, die Abmachungen, welche 
zwiſchen der Stadtgemeinde Grabow und einem 
Beſitzer daſelbſt geſchloſſen ſind, gleichfalls zu 
genehmigen und 1000 % zu bewilligen. 


Stettin, Ire itestrasse 59, 1. 


5 Am 9, und 10, Juli beginnen neue Kurse in allen Lehrzweigen; ebenfalls beginnen 
Viertel- und: Halbjahrskurse zur Ausbildung von Damen und Herren zum Buchhalter, 
Kassirer. Korrespondenten, Geschäftsstenographen und Masehinenschreiber, 

Prospekt gratis. Anmeldunzen schriftlich, vom 4. Juli ab persönlich. 


Dir. E. M. Rackow. 


— Een een 2 we 

. | — 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen Eisen-Trink- u. Bnde-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Bädern, Kaltwnasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Biochquelien- 
leitumg. Augezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- ı, Verdnuungs- 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matiseh-giehtiseher Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 


ſchließlich der vergrößerten Exhauſtoren-Anlage 
zu genehmigen und in den Grenzen des Koſten⸗ 
anſchlages den Magiſtrat zur Ausführung des 
Profekts zu ermächtigen a 
Zuſtimmung zur Kündigung des an der Frei⸗ 
burgerſtr. und am Dunzig⸗Parnitz⸗aual ge⸗ 
legenen und verpachteten Geländes zum 1. 4. 
1901 und zum Zweck anderweiter Verpachtung 
vom 1. 4. 1902 ab gegen eine Jahrespacht von 
22 % pro ha, 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß von 31. 5 d. J., betr. die Anträge 


58 ee ee eee gegen einen tech⸗ fanz Mai. Erosbecte gratis. 2 . 

niſchen Beamten. - 

51. Anerkennung der Schlußrechuung ſowie Be⸗ — M h RN, R ist ein Schatz für jede Tlausfrau. Wenige 

willigung des Rechnungsbetrages eines vom ann Sim“ =; äropfen genügen, um jede och 0 
Gericht beitellten Abweſeubeitsvormundes und 9 ng enleursc u e zu aa ee | schwache Suppe en 3 1 


jpäferen Naszußpftcgers zu kräftigen. 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und  Electrotechnik. 


. L. Heinke. 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


Orb. Tit. Por. 11 pro 1899/00 & Gonto der 
bei Extr.⸗Ord. Tit. VIII Poſ. 5 übrig ges 


bliebenen Mittel, ſowie Uebertragung des bei Chemnitz aus gelben wetter- 
dieſer Poſition alsdann noch vorhandenen Reſt⸗ Das Programm wird kostenlos zugesandt. Wilheimplatz 7. n : 
betrages von 116 569,52 % auf den Etat 1900 . Der Direktor: . Witt sack. Fernsprecher 439 8 nt 
garen: Tit. VIII Poſ. neu. ; — 5 Führt — 
Nachbewilligung von 594,93 % pro 1899/00 77J7SVVVVVTVVVTVTVTTVTTVTTVTTT——V—T—V—— Se a ne 88 . 15 un 
für Kranken⸗ und Unfallverficherung. d ww br r een 346 m d. M., Balınstat — 3 . — 
54. Nachbewilligung 1510,54 % pro 1899/00 für RA Armbrunn 6 schwefellialt, Thermalquellen, ». 25-48 C. Fabrikschornstoinban aus. Liefert 
Schutz gegen Hochwaſſer. Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuekerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane And rauchverzehrende Roste. 
55. Nachbewilligung von 35,20 % pro 1899/00 für d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten. Triuk- u. Badekuren,. Bassin. Dampf kessel · D 
entſtandene Fuhrkoſten eines techniſchen Beamten. Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensture- electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt . Einmaneruugen . kostenfrei, 
56. Zuſtimmung zunt Vertragsſchluß mit einem Kalt wasserkur, Massage ede, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herr!, a 
Unternehmer, behufs Aufſtellung weiterer Trink⸗ Promenaden, Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawn-Teunis- und andere 
hallen. Spielplätze. 


1./3. 


4. Wahl eines Vorſtehers der 23. Armen⸗Kommiſſion. 


5.09. 


10. 


E 22223 


i 
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nt. voll. Benfion z. 1. Juli geſ. Gefl. Off. u. H. D. 
a. d. Geſchäftsſt. der „Thorner Preſſe“ Thorn erbet. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Drei Unterſtützungsſachen. 


Saison: 1. Mai bis 1. October, x 
die Bade-Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 
Merlin NV. 24, Unter den Linden 75. 


— res A 


Hotel. 


Benfion, Kur⸗ und Dadefai 7 5 5 g., nüchſt 8 m e vollſtändig 
„ Ma Preiſe. e 25 K Vera Baltons. Aufmerkſ. Bedienun 
er lr Wesſpelt e dare Den neue Sen ne | 8 


. 


Ee 


— 
— 


Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ 
miſſionen. 

Wahl eines Waiſenraths-Vorſtehers des 
38. Waiſenraths⸗Bezirks. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 14½ Jahre alt, der 
die höhere Schule beſucht hat, ſucht als N 
„Lehrling. 
in ein Engros⸗Geſchäft eventl. Konto 1. Imi 
einzutreten. Näheres unter Chiffre A. P. 200 in 
der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Kurz. 
ie 


Zurückgekehrt. M 


Mein Atelier ist für Zahnleidende von 
9—6 Uhr geöffnet, Während der Sommer- 


Eingeführtes, leiſtungsfähiges 


Bremer Kafee-Impor 


-Haus 


monate bin ich persönlich von 9—1 Uhr 9° Versandf an jucht, für den Verkanf von Heröfteten und ig 
zu sprechen, ausser dieser Zeit nur auf en ta k fänger Sa r age! Vertreter für 


Geft, Off. m. Pa. Ref. r 4. B. 20 an 
die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


besonderen Wunsch. 


Nachn. od. vorh. Einsendung 
77 g wos 
Esquisilos M4eo 
La Rosiia 940 
Yokohama 6,” 


II. Paske. 


Falkenwalderstr. 137, 
nächst dem Berliner Thor. 


Hermes 
Praesent 
Horrido 
Partura 


directzubeziehen 
von 


— 
7 


Möblirtes Zimmer TENDERING n eee e Heirat n, en . Ae 


ertolten Sie ſofort zur Auswahl, 1 2 
„Reform“, Berlin 14. Senden Sie nar Adreſſe. 
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